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Das Fernsehmagazin Ihrer Zeitung

Heute mit Ihrer

Klimaschutzpreise verliehen
Gesamtschule Brüggen-Bracht gewinnt mit ihrem „Umweltwettbewerb“

Brüggen (fjc). Der
Klimaschutzpreis von
Westenergie steht auch in
diesem Jahr ganz im Zeichen
des Natur- und Um-
weltschutzes. Der Preis, den
das Energieunternehmen
gemeinsam mit den je-
weiligen Kommunen
verleiht, geht an örtliche
Vereine oder Organisa-
tionen, die sich beim Thema
Klimaschutz besonders

verdient gemacht haben. In
Brüggen ehrten Bürger-
meister Frank Gellen und
Westenergie Kommunal-
manager Frithjof Gerstner
jetzt die Sieger/innen, die sich
über attraktive Preise-gelder
in einer Gesamthöhe von
1.000 Euro freuen durften.
Den ersten Platz und ein
damit verbundenes Preis-
geld in Höhe von 500 Euro
erhält in diesem Jahr die

Gesamtschule Brüggen-
Bracht mit ihrem Umwelt-
wettbewerb. Hierbei hat der
Umweltrat der Schule für
die Klassen fünf und sechs
einen Wettbewerb ins Leben
gerufen, bei dem die Schüler/
innen Ideen für verschiedene
Projekte zum Umweltschutz
sammelten und sie
durchführten.
Platz zwei und 300 Euro
erhält der Kindergarten

Lüttelbracht mit dem Projekt
„Wie kann man Wasser
leiten?“. Über 200 Euro und
den dritten Platz freut sich
der Gemeindekindergarten
Born mit dem Projekt
„Woher kommt das Essen
und was hat das mit dem
Klima zu tun?“
Die Gewinner/innen des
Klimaschutzpreises wurden
anhand der Kriterien Wirk-
samkeit für den Um-

weltschutz, Innovations-
grad, Kreativität, Vorbild-
wirkung, Nachhaltigkeit und
persönlicher Einsatz be-
stimmt. Gewürdigt wurden
Initiativen, die sich in
besonderem Maße für den
Klima- und Umweltschutz
einsetzen.
Weitere Infos zum West-
energie Klimaschutzpreis:
www.westenergie.de/
klimaschutzpreis

Die Gewinner/innen freuen sich über ihre Preise beim diesjährigen Westenergie Klimaschutzpreis.
Foto: Judith Meuter/Westenergie
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Scheck für Afrika-Projekt von BAP
Kreis Viersener trifft Wolfgang Niedecken vor Konzert

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Wofgang
Niedecken, Frontmann und
musikalischer Kopf von
BAP, engagiert sich seit
vielen Jahren mit ver-
schiedenen sozialen Pro-
jekten in Afrika. Er ist
Mitbegründer von „Re-
bound“, einer Initiative unter
dem Dach von „World
Vision Deutschland“, die im
Kongo unter anderem
Hilfsprojekte betreibt, die
ehemaligen Kindersoldaten
und Kinderprostituierten
eine zweite Chance und eine
Lebensperspektive geben
möchten. Im Vorfeld des
Konzertes im Rahmen der
aktuellen Tour „Schließlich
unendlich 2022“ in der
Mitsubishi Electric Halle in
Düsseldorf trafen sich
Hubertus Tünnerhoff aus
Tönisvorst im Kreis Viersen
und Michael Weber aus
Oberhausen, beide sind
Vorstände der „Kinder der
Welt“-Stiftung, am letzten
Sonntag mit Wolfgang
Niedecken zu einer offi-
ziellen Spendenübergabe.
„Kinder der Welt-
Stiftung“ hilft Kindern und
Jugendlichen
Die „Kinder der Welt-
Stiftung“ mit Sitz in Frankfurt
fördert unter anderem
Maßnahmen, die der
Erziehung, Ausbildung und

Verbesserung der Lebens-
umstände von Kindern und
Jugendlichen in Entwick-
lungsländern dienen. Sie hat
sich zum Ziel gesetzt, die
Jugendhilfe (Jugend-
fürsorge, Jugendbetrreuung
und Jugendpflege) finanziell
zu fördern und zu unter-
stützen. Ein Schwerpunkt ist
auf die Unterstützung
behinderter Kinder und
Jugendlicher gerichtet.
Niedecken: „Das Geld
können wir gut
verwenden“
Tünnerhoff und Weber
überreichten im Namen der
Stiftung einen Scheck in
Höhe von 10.000 Euro.
Wolfgang Niedecken nahm
den Scheck hocherfreut
entgegen, den er für die
Arbeit von „Rebound“ vor
Ort in Afrika ausgesprochen
gut gebrauchen kann. Mit
dem Geld kann dort viel Gutes
getan werden. Niedecken
sagte bei der Spenden-
übergabe: „Ich habe
furchtbare Wunden gese-
hen, verkrüppelte Glied-
maßen und Narben, die man
nicht beschreiben kann.
Aber was mich verfolgt, sind
die gebrochenen Augen
dieser jungen Menschen“.
Hubertus Tünnerhoff aus
dem Kreis Viersen
versicherte ihm: „Wir freuen
uns sehr, dass wir Ihr starkes

Engagement und die sehr
sinnvollen Projekte von
Rebound durch unseren
Spendenbeitrag unterstützen
können.“
Mit dem Projekt Rebound
hilft World Vision
Deutschland Kindern und
Jugendlichen im Osten des
Kongo, die durch krie-
gerische Auseinanderset-
zungen verletzt und trau-
matisiert wurden. Mit einer
Kombination aus Berufs-
bildung, Schulungen, Frei-
zeitangeboten und psycho-
sozialer Unterstützung zur
Verarbeitung der schlimmen
Kriegserlebnisse soll ihnen
der Weg in eine eigen-
verantwortliche Existenz
und eine Zukunft mit
Perspektive ermöglicht
werden.
Berufsausbildung wird
ermöglicht
World Vision arbeitet in der
Region Butembo im
Ostkongo mit einer lokalen
Partnerorganisation zu-
sammen. Einige Mädchen
wurden aus Bordellen
befreit, wo sie gefangen
gehalten und mehrfach
missbraucht wurden. Die
Jungen wurden entführt und
mussten sich an Überfällen
auf Dörfer beteiligen. World
Vision ermöglicht den
Jugendlichen Berufsausbil-
dungen in den Bereichen

Schneiderei, Automecha-
nik, Motorrad-Mechanik,
Friseurhandwerk, Schuh-
macherei und Schreinerei.
Im Jahre 2020 haben 75
Jugendliche eine neunmo-
natige Berufsausbldung
absolviert. Die 46 Mädchen
und 29 Jungen erhielten
Abschlusszertifikate und
„Starter-Kits“ mit Werk-
zeugen, um sich selbständig
machen oder in einem
Betrieb angestellt werden zu
können.
Traumata verarbeiten
Zudem hilft World Vision
durch geschultes Personal
bei der Verarbeitung der
traumatischen Erfahrungen.
Im Jahre 2020 waren unter
ihnen 19 ehemalige Kin-
dersoldaten und 25 Mäd-

chen, denen der Ausstieg
aus Bordellen ermöglicht
wurde. Wolfgang
Niedecken von BAP weiß,
wie wichtig ein geschütztes
Umfeld ist, damit die
missbrauchten Mädchen
und Jungen wieder lernen,
Vertrauen zu fassen und
neue Beziehungen aufzu-
bauen.
Viele der Auszubildenden
sind zu Hause nicht mehr
willkommen und werden
von der Gemeinschaft
diskriminiert. Gemeinsam
mit den dort hochan-
gesehenen Dorfältesten
kann World Vision die
Familien dabei unterstützen,
ihre Kinder doch wieder
aufzunehmen. 2020
konnten alle 75 Familien der

Scheckübergabe (v.l.n.r.) Michael Weber, Wolfgang Niedecken
und Hubertus Tünnerhoff.                    Foto: Tina Niedecken

betreffenden Jugendlichen
ermittelt werden.24 Jungen
und Mädchen stießen
zunächst in ihren eigenen
Familien auf Ablehnung. In
diesem Fall unterstützt World
Vision die Vereinigung
dann gezielt durch Media-
tionsangebote. Wer von der
Familie nicht mehr aufge-
nommen wird, kann dann in
einer Gastfamilie leben.

Gründungswoche Niederrhein
Rüstzeug für die Selbständigkeit vermitteln

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Noch drei Tage
läuft die bundesweite
Gründungswoche, an der
auch der Niederrhein sich
beteiligt. Partner der
Gründungswoche sind am
Niederrhein mit rund 60
Veranstaltungen insgesamt
Mönchengladbach, Krefeld,
Kleve, Wesel, der Kreis
Viersen und der Rhein-Kreis
Neuss. Ein Drittel der
Veranstaltungen sind digital
geplant, zwei Drittel sind
Präsenzveranstaltungen.
Ziel der Gründungswoche ist
es, potenziellen Gründerinnen

und Gründern Lust auf das
Gründen zu machen, ihnen
das notwendige Wissen zu
vermitteln, eventuelle
Hemmschwellen abzubauen
und Netzwerke bereit zu
stellen. Zahlreiche Akteure in
der Region bündeln ihre
Kräfte, um Gründungs-
interessierten, StartUps sowie
Gründern das nötige Rüstzeug
für die Selbständigkeit
mitzugeben.
Wie erfolgrech Gründerinnen
sein können, zeigt im Kreis
Viersen das Beispiel Diana
Eisenblätter, die aus einer
Notsituation heraus ein

Unternehmen gründete.
Heute ist die vierfache Mutter
Inhaberin eines erfolgreichen
Senioren-Service in der
Kreistadt Viersen mit 60
Mitarbeitern. Ihre Erfogs-
geschichte ist ein gutes
Beispiel dafür, dass sich der
Mut lohnt, eigene
Geschäftsideen zu verfolgen
und auch konsequent
umzusetzen, auch wenn sie
eingesteht, dass ihr Weg nun
wahrlich nicht immer einfach
gewesen sei. „Man braucht
eine Menge Durchhalte-
vermögen und muss immer
an sich selbst glauben“, bringt
die erfolgreiche Unterneh-
merin es auf den Punkt.
In der Gründungswoche
reicht die Palette der Ver-
anstaltungen vom Venture
Capital bis Cyber Security.
Auch Unternehmens-
nachfolge, Besonderheiten
des Gründens durch Frauen,
aber auch Steuern, Patent-

anmeldungen oder die
richtige Erstellung eines
richtigen Businessplanes
gehören dazu. Hilfe ist in
jedem Fall gewährleistet,
weiß auch Existenzgrün-
derin Alina Eynck: „ Wer
fragt, der bekommt immer
Antworten und vor allem
Unterstützung.“
Nicht zuletzt dank der
Unterstützung des Starter-
centers NRW hat sich im
Kreis Viersen über die Jahre
ein gutes Klima für Existenz-
gründer entwickelt, auch
dank der guten Zusammen-
arbeit von Wirtschaftsför-
derung und Hochschulen in
der Region. Die Gründungs-
woche ist einer von ganz
vielen Servicebausteinen,
die Gründerinnen und
Gründer auf dem Weg zur
Verwirklichung ihrer unter-
nehmerischen Ambitionen
kostenfrei nutzen können.
Im Kreis Viersen gehörten

bisher Veranstaltungen zu
folgenden Themen zur
Gründungswoche: „Steuer-
ABC für Existenzgründer“,
vermittelt von Steuerberater
Holger Latzel aus Kempen,
sowie „Social Media-Basics
für StartUps und Existenz-
gründerinnen und -grün-
der“, ein Workshop im
Gewächshaus für Jungunter-
nehmer in Viersen. Auch
das Seminar „Ignition - Der
Innovationsbeschleuniger
für StartUps“ im Haus der
Wirtschaftsförderung in
Viersen gehörte dazu. Das
Ignition-Programm unter-
stützt die Gründerteams bei
der Entwicklung ihrer neuen
Geschäftsmodelle.
Alles in allem geht es bei der
Gründungswoche vor allem
darum, den potenziellen
Gründern Mut zu machen,
ihre eigenen Geschäfts-
modelle auch wirklich in
Angriff zu nehmen.
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Drei Fragen an Stefan Verhasselt
Über niederrheinische Steigerungen und sein aktuelles Kabarett

Fördergelder für digitalen Fortschritt
Das Medikament kommt vom Roboter

Kennt die niederrheinische Seele: Stefan Verhasselt.
Foto: Siegfried Malinowski

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Am Freitag,
25. November, gastiert der
populäre Hörfunkmoderator
und Kabarettist Stefan
Verhasselt mit seinem
aktuellen Programm
„Kabarett 5.0 - Zwischen
den Zeilen“ in der Begeg-
nungsstätte Niederkrüchten.
Darauf freuen sich seine Fans
schon sehr. Im Vorfeld hat
er uns folgende Fragen
beantwortet:
Sie sind der Niederrheiner
unter den Kabarettisten.,
Worin unterscheidet sich
denn Ihr Programm von
anderen aus anderen
Landesteilen?
Wir Niederrheiner haben ja
in unserer DNA so Dinge
wie „Ne Fünf gerade sein
lassen“ zu können. Damit
liegen wir diplomatisch ganz
weit vorn. Wir sind ja quasi
auch die Erfinder von „En
Auge zudrücken“ oder „Ne

Faust inne Tasche zu
machen“. Weil sonst nix
klappt in der Gesellschaft.
Deswegen regen wir uns erst
gar nicht groß auf über so
Themen wie „Gendern um
jeden Preis“ oder aktuell
„Klebe-Attacken auf
Straßen oder an Kunst-
werken“. Ich spieße diese
und ähnliche Themen
kabarettistisch und auf meine
niederrheinische Art auf -
denn manchmal, und das
können wir am Niederrhein
- is et ja am Besten, et eben
nich alles so ernst zu
nehmen, sondern lieber
drüber zu lachen.
Sie machen seit über 15
Jahren Kabarett. Warum
haben Sie sich für diese
Form der Unterhaltung
entschieden?
Im Kabarett habe ich die
Gelegenheit, eben nicht nur
„Gag-Hopping“ auf der
Bühne zu machen, wie es

von Comedians erwartet
wird, also einen Gag nach
dem anderen rauszuhauen.
In meinen Kabarettpro-
grammen haben die Zu-
schauert die schöne
Gelegenheit, sich selbst
wiederzuerkennen, weil sie
sich vielleicht in den kleinen
Szenen selbst sehen, oder
ihren Partner oder ihre

Partnerin oder einen ihrer
Nachbarn. Ein Pressekollege
hat das einmal treffend so
beschrieben: „ Bei Stefan
Verhasselt lacht man noch
Tage später, weil genauso
eine Situation aus dem
Programm tatsächlich
eingetroffen ist“. Also, ich
mache quasi nachhaltiges
Programm.

Wieviel Stefan Verhasselt
steckt eigentlich in Ihrem
Programm?
Ziemlich viel. Sie merken
schon, im eigenen Erzählen
nutze ich die NIeder-
rheinische Steigerung. Die
ist mir vor einigen Jahren
erstmals aufgefallen. Und da
hab ich sie einfach mal so
benannt. Denn wir Nieder-
rheiner steigern ja alles
Mögliche. Der Urlaub war
nicht schön, sondern „ super
schön“. Die Butter ist bei
uns keine Butter, sondern
immer die „gute Butter“,
selbst wenn sie schon ranzig
ist. Und wenn nichts los ist,
heißt das in der nieder-
rheinischen Steigerung: „Da
war gar nix los“.
Vielen Dank, wir sind sehr
gespannt auf Ihr Pro-
gramm. Und toi-toi-toi.
Mehr Beispiele zu Beson-
derheiten des Niederrheiners
gibt es im aktuellen

Programm. Der Eintritt für
das Gastspiel in Nieder-
krüchten kostet 20 Euro.
Karten, die aufgrund einer
nachgewiesenen Corona-
Erkrankung zurückgegeben
werden müssen, werden
erstattet. Außerdem besteht
die Möglichkeit, an der
Abendkasse Karten zu
kaufen.
Wer das Gastspiel in
Niederkrüchten verpasst, hat
noch einmal Gelegenheit,
Stefan Verhasselt zu
lauschen: Das nächste
Niederrhein-Gastspiel findet
auch wieder im Grenzland
statt: am Freitag, 20. Januar
2023, in der Aula der
Realschule in Nettetal-
Kaldenkirchen. Weitere
Infos unter www.stefan-
verhasselt.de. Sein Podcast
heißt: Niederrhein to go:
https://
www.stefan-verhasselt.de/
mein-podcast/

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Was tun, wenn
die räumlichen Kapazitäten
einer Apotheke an ihre
Grenzen stoßen und der
Raum ganz einfach nicht
mehr ausreicht und ein
Umzug nicht in Frage
kommt? Dann kann die
Digitalisierung helfen,
dachte sich eine Apothekerin
aus Grefrath und setzte auf
ein digitales Konzept, mit
dessen Hilfe man beste-
hende Räumlichkeiten
besser nutzen und die zahl-
reichen täglichen Waren-
lieferungen besser bewäl-
tigen kann.
Kernstück der Umstruk-
turierung ist ein sogenannter
Kommissionier-Automat,
der über einen Roboterarm

sofort ausliefert, was im
Kundenbereich von Apo-
thekern oder pharmazeu-
tisch-technischen Assi-
stenten bestellt wird. Der
Gang zu den Apotheken-
schränken entfällt damit. Mit
dieser Art der Waren-
wirtschaft ist künftig alles
sofort griffbereit, lange
Wege entfallen und die
Lagerhaltung kann opti-
miert werden. Der Automat
sortiert auch selbständig
Medikamente aus, die in
Kürze das Verfallsdatum
überschreiten würden.
Diese technische Neuerung
überzeugt, aber ebenso
schön ist die Tatsache, dass
es auch noch Zuschüsse
dafür gibt. Die Apothekerin
wandte sich an den

Fördermittelberater der WFG
Kreis Viersen. Der fand das
richtige Förderprogramm
heraus. Es heißt „Mittelstand
Innovativ & Digital“ und
gehört zum Ressort des
N R W - W i r t s c h a f t s m i -
nisteriums.
Über ein Onlineportal
konnte der Antrag auf
Fördermittel abgewickelt
werden. Der Aufwand hielt
sich in Grenzen, das
Resultat war überzeugend,
denn die Apotheke erhielt
einen respektablen
Zuschuss für die
Anschaffung des Kom-
missionierautomaten. Den
Schritt in die digitale
Zukunft hat die Apotheke
getan, sicherlich ein gutes
Beispiel auch für andere.

Neuer Kurs im TZN
Kommunikation strategisch ausrichten

Grenzland. (jk-) Die
Hochschule Niederrhein
bietet in Zusammenarbeit mit
dem Technologiezentrum
Niederrhein und der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
für den Kreis Viersen
Zertifikatskurse an. Deren
Qualitätsmerkmale sind ein
hoher Praxisbezug und ein
nachhaltiger Lernerfolg.
Damit wird eine hoch-
klassige wissenschaftliche
Weiterbildung angeboten,
von denen die Unternehmen
im Kreisgebiet profitieren
können.
Schon mal vormerken: Am
16. Februar 2023 beginnt im
Technologie- und Grün-
derzentrum Nieder-rhein in
Kempen der Zertifi-
katskursus „Marketing &

Kommunikation“. Dieser
Kurs macht deutlich, wie
Unternehmen ihre Kom-
munikatonsstrategie aus-
richten können. Die Teil-
nehmer lernen, passende
Agenturen auszuwählen und
wichtige Instrumente der
Marketing-Kommuni-kation
zielbezogen ein-zusetzen.
Der in einem interaktiven
Seminarcharakter gehaltene
Kurs bietet die Möglichkeit,
auf individuelle Frage- und

Problemstellungen der
Teilnehmer einzugehen.
Gruppenarbeiten, Übungen
und Case Studies sowie die
Begleitung mit einer Online-
Plattform unterstützen den
Lernerfolg.
Ansprechpartnerin zu den
Zertifikatskursen ist Uta
Pricken (TZN) unter
Telefon 02152/202921.
Anmeldungen ab sofort
unter
https://tzniederrhein.de/
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Martinsmarkt ein Riesenerfolg
Bethanien Kinderdorf freute sich über viele Besucher
Schwalmtal (fjc). Die
Spannung im Bethanien
Kinderdorf war schon groß,
alle freuten sich riesig
darauf, endlich wieder einen
Martinsmarkt auszurichten.
Wochenlang hatte man
gebastelt und vorbereitet.
Würde nach zweijähriger
Copronapause alles wieder
so laufen wie vorher?
Die Verantwortlichen und vor
allem die kleinen Bewohner

vom Kinderdorf wurden
nicht enttäuscht: Die
Besucher und Freunde von
Bethanien kamen in Scharen!
Und auch diese wurden nicht
enttäuscht: Für die ganze
Familie hielt der Martins-
markt etwas bereit. An den
Aktionsständen konnten die
Kinder Kerzenziehen,
Schneekugeln basteln,
Stockbrot rösten, spielen und
toben. Es gab heißen Punsch,

Der Martinsmarkt im Bethanien Kinderdorf zog wieder viele Menschen an.
Fotos: Franz-Josef Cohnen

Glühwein und Kakao,
Reibekuchen, Grillwürste,
Waffeln und Kuchen. Es
roch überall verführerisch
nach all den Leckereien.
Das Bühnenprogramm bot
Lieder und Musik und man
konnte viele Bastelarbeiten
als Weihnachtsgeschenke
besorgen, selbsthergestellt in
den Gruppen, dazu
Plätzchen, Marmelade,
Tannenbaumschmuck ,
individualisierte Schlüssel-
anhänger und Honig aus
eigener Produktion.
Die bunten Laternen über
der Einkaufsallee mit den
Holzbuden verbreiteten ihr
warmes Licht und aus den
Lautsprechern ertönten
regionale Martinslieder.
Bei der Tombola gewann
auch in diesem Jahr jedes
Los. Beim Bücherstand
konnte man sich mit Literatur
für Jung und Alt eindecken.
Die Kinder- und Jugend-
boutique „WIE NEU“ hatte
ebenfalls geöffnet. Die gut
erhaltende Secondhand-
Kleidung, Spielzeug und

Möbel für Kinder war Ziel
vieler Familien.Und auch der
„BIGBass“ direkt am
Eingang konnte sich über
Gaste nicht beklagen.
Alles fand in diesem Jahr

unter freiem Himmel statt,
um den Viren möglichst
keine Chance zu geben. Am
Ende des Tages zeigten sich
alle hoch zufrieden. Mit
einem solchen Erfolg hatte

Selbstgebastelte Geschenkartikel vor der Kulisse des Hauses
Clee fanden reißenden Absatz.

man nicht gerechnet, und
auch das Wettern spielte ganz
toll mit, sodass die Menschen
noch bis in den Abend hinein
durch die Budengasse
schlendern konnten.

Flüchtlingshilfe teilt mit Kunden der Tafel

Infoabend über Patientenverfügung

Kinder schmücken
Hinsbecker WeihnachtsbaumNettetal (hk). „St. Martin

zieht die Zügel an, dass Ross
steht still beim armen
Mann...“ Wer kennt nicht
das alte Martinslied, dass
derzeit wieder freudig von
den Kindern bei den
traditionellen Martins-
umzügen gesungen wird.
Die Legende um den Hl.
Martin beschreibt dann, wie
er seinen Mantel teilt, ihn
einem Bettler gibt und diesen
so vor den Tod rettet. „Mit
diesem Gedanken des
Teilens, wollen wir den
Familien, die gerade das
Nötigste zum Leben haben,
eine besondere Freude zum
Martinsfest bereiten,“ be-
schreiben Wilfried Nieder-
broecker und Ralf Schröder
vom Förderverein Flücht-
lingshilfe Nettetal eine
gemeinsame Aktion mit der
„Nettetaler Tafel“. So
übergaben sie für die gut
500 Haushalte, die Kunden
bei der Tafel sind, jeweils
einen Weckmann an den 1.
und 2. Vorsitzenden der

Nettetaler Tafel, Georg Ren-
nen und Bernhard Spaniol.
Zu diesem besonderen
Anlass ließ es sich der
Hinsbecker St. Martin
(Martin Dellen) nicht
nehmen, sich persönlich bei
allen Beteiligten zu
bedanken. „Wir freuen uns,
in dieser Woche an diesen
Brauch zu erinnern und den

Menschen eine besondere
Freude mit einem frischen
Weckmann zu machen,“ so
Georg Rennen. Die beiden
Hilfsorganisationen bedan-
ken sich auch herzlich bei
der Bäckerei Göbbels aus
Breyell für die Herstellung
der leckeren Weckmänner,
die natürlich auch alle eine
Pfeife hatten.

Bei der Übergabe der Weckmänner waren dabei: (v.l.) Wilfried
Niederbroecker, Ralf Schröder, Martin Dellen, Georg Rennen
und Bernhard Spaniol.                                       Foto: Koch

Hinsbeck (hk). Wer regelt
unsere Angelegenheiten, wenn
wir es selbst nicht mehr kön-
nen? Zu diesem Themen-
komplex veranstaltet die Kol-

pingsfamilie Hinsbeck für alle
Mitglieder/innen und interes-
sierte Bürger/innen am Diens-
tag, 22. November, um 19.30
Uhr im Jugendheim Hinsbeck

einen Informationsabend.
Über diese interessanten
Themen wird Martin Heen von
der Diakonie Düsseldorf refe-
rieren. Der Eintritt ist frei.

Kirche zu schmücken. Die
Orga-nisation liegt in den
Händen der katholischen
Kinderta-gesstätte St. Peter,
die auch die aufzuhängenden
Schmuckstücke bereitstellt.
Für den musikalischen
Rahmen sorgt die Jugend des

Hinsbeck (hk). Groß und
Klein sind eingeladen, am
letzten Freitag vor dem
Advent, in diesem Jahr der
25. November, von 16 bis 18
Uhr den vom VVV Hinsbeck
auf dem Markt aufgestellten
Weihnachts-baum vor der

Musikvereins Cäcilia
Hinsbeck, für das leibliche
Wohl der Förderverein „Piet“
der Kita St. Peter. Daneben
gibt es auch einen kleinen,
von den Eltern des
Kindergartens gestalteten
Basar.

Kirchenchor lädt zum Adventssingen

Tauschtag der
Briefmarkenfreunde Nettetal

Hinsbeck (hk). Am 1. Ad-
vent, Sonntag, 27. Novem-
ber, wird an der Hinsbecker
Landschaftskrippe die
biblische Szene „Maria,
fürchte dich nicht“
dargestellt. Für diesen Tag
laden alle kirchlichen Chöre

und das Flötenquartett um
16 Uhr zum Adventssingen
mit Liedern und Musik zum
Zuhören und Mitsingen zu
dieser Bibelstelle in die
Hinsbecker Pfarrkirche St.
Peter ein. Im Anschluss an
die besinnliche Stunde

besteht für Gäste und
Chormitglieder die Mög-
lichkeit zu einer
„Begegnung unter dem
Turm“. Vielleicht hat der
eine oder andere Lust in
einem der Chöre mit-
zusingen?

Nettetal (hk). Das nächste
Vereinstreffen der „Brief-
markenfreunde Nettetal“ mit
Tausch von Briefmarken,
Ansichtskarten und Belegen
sowie mit aktuellen Infor-
mationen rund um das
Hobby „Briefmarkensam-
meln“ findet am Donners-
tag, 17. November ab
19 Uhr im Vereinslokal
„Restaurant Hahnestroat“ in

Nettetal-Breyell (Josefstraße
21) statt. Gäste sind wie im-
mer herzlich willkommen.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter
www.Nettephila.de
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St. Martin zog wieder durch Hinsbeck
Hinsbeck (hk). „Ich gehe
mit meiner Laterne,...“. Das
bekannte St. Martinslied
nahmen die Hinsbecker
Kinder am vergangenen
Samstag, nach zweijähriger
im kleineren Rahmen
absolvierten Martinszügen,
wieder wörtlich. Begleitet
von vier Kapellen, zwei
Gruppen des MV Cäcilia,
dem Bundesschützen-
spielmannszug „Frisch auf“
sowie der Kapelle „Nur
Blech“ aus Nettetal, zogen
die Kinder aus den beiden
Kindertagesstätten St. Peter
und Spatzennest sowie der
Grundschule und der
Förderschule des Kreises
Viersen, Standort Hinsbeck,
mit ihren Fackeln hinter dem
St. Martin (Martin Dellen)
auf seinem Pferd durch die
Hinsbecker Straßen.
Begleitet und abgesichert
wurden sie von zahlreichen
Helfern aus dem St.
Martinsverein, der Feuer-
wehr, dem DRK, sowie aus
den Kitas und Schulen, ein
bestens eingespieltes Team.
Erfreulich auch wieder die

Beteiligung durch die
Bevölkerung, die mit
zahlreichen Fackeln und
Lichtern die Straßen und
Vorgärten illuminiert hatten
und den Umzug am
Straßenrand begleiteten.
Hierzu gehört auch der
„Ausflug“ von St. Martin
mit seinem Pferd bis dicht an
das DRK-Seniorenzentrum
Marienheim, wo man die
Bewohner des Hauses beim
Singen von Martinsliedern
hört.

Erfreulicherweise ist es noch
Usus, dass die Kinder in
ihren Klassen noch eigene
Fackeln herstellen. So kann
man auch die Klassen
voneinander unterscheiden.
Einer der Höhepunkte des
Hinsbecker Umzugs sind
die Großfackeln, die vor
vielen Jahren von Schülern
der damaligen Comenius-
schule (heute Förderschule
West) hergestellt wurden,
und noch heute von deren
aktuellen Schülern getragen

Tolle Kolping-Ferienfreizeit in Rheurdt

werden. Erfreulich auch,
dass eine der Großfackeln,
die das Feuerwehrgeräte-
haus darstellt und im
Gerätehaus aufbewahrt
wird, von Mitgliedern der
Jugendfeuerwehr im dies-
jährigen Umzug getragen
wurde. Mit Kreuzkapelle,
Johanneskapelle und
Stammenmühle sowie dem
Feuerwehr-Gerätehaus
werden nun wieder alle

Bis dicht an die Fenster des Marienheimes führt St. Martin sein
Pferd, um die dort singenden Bewohner zu grüßen. Fotos: Koch

Großfackeln mitgeführt.
Schon seit 10 Jahren ist es in
Hinsbeck Tradition, dass die
Mantelteilungsszene in der
Ginkesweide mit dem Bettler
(Simon Berten) während des
Vorlesens der Martins-
geschichte erfolgt. In dieser
Zeit werden selbst die
aufgeregten Kinder ruhig,
eine fast feierliche Atmo-
sphäre entsteht. Dazu dann
das große Martinsfeuer, dass

in Hinsbeck rasenschonend
in einer großen Blechwanne
erfolgt, und die im Kreis
rundum stehenden Kinder
und Besucher mit leuch-
tenden Fackeln, immer
wieder ein erhebender
Anblick. Ein Highlight war
für die Kinder auch wieder
das Aufrufen der Klassen
und das Herzeigen ihrer
Fackeln. Man spürte, wie
stolz sie auf ihre Arbeiten
waren.
Während für die kleineren
Kinder schon vor dem
Umzug die Tütenausgabe
erfolgte, gab es für die Schul-
und Kitakinder wieder
abschließend an der
Grundschule bzw. in den
Kindertagesstätten die
beliebte St. Martinstüte,
insgesamt wurden 770 Tüten
ausgeteilt. Dank der guten
Spendenbereitschaft der
Bevölkerung waren diese
wieder sehr gut gefüllt.
Hierzu sagt der St. Martins-
verein Hinsbeck allen
Spendern auch im Namen
der Kinder:
Danke.

Hinsbeck (hk). Zum siebten
Mal führte die Kol-
pingsfamilie Hinsbeck im
Herbst dieses Jahres ihre
Kinderferienfreizeit im
Eichenkreuzheim in Rheurdt
durch. Mit einem Bus und
zwei Bullis der Heinrich-
Corsten-Schule starteten
über 50 Kinder und Betreuer
am Sonntagmorgen die
Reise. Besonders gut hatte
Petrus es in diesem Jahr mit
dem Wetter gemeint, denn
während der gesamten

Woche strahlte die Sonne
mit den Kindern und
Jugendlichen um die Wette.
Vorab bekam jede/n
Teilnehmer/in ein „Kolping
Rheurdt“ T-Shirt mit
Vornamen geschenkt, dass
eine so große Begeisterung
hervorrief, dass viele sich
nicht mehr von diesem
Geschenk trennen wollten.
Auch in diesem Jahr hatte
sich das Gruppenleiterteam
wieder ein besonderes
Programm einfallen lassen.

Unter dem Motto
„Jahresfeste“ wurde jeder
Tag unter ein bestimmtes
Jahresereignis gestellt. Der
Sonntag stand unter dem
Motto „Ostern“, Montag
wurde das Oktoberfest
gefeiert, Dienstag wartete der
St. Martin auf die Kinder,
Mittwoch wurde das
Weihnachtsfest gefeiert und
der Donnerstag stand ganz
im Zeichen des Karnevals.
Alle Spiele, Nachtgedanken
und Lagerfeuer usw. fanden

Eine tolle Woche konnten die Teilnehmer/innen der Kolping-Kinderferienfreizeit in Rheurdt
verleben.                                                                                                     Fotos: Koch

VVV stellt neues Buch über Hinsbeck vor
Hinsbeck (hk). Am Dienstag,
29. November stellt der VVV
Hinsbeck um 19 Uhr im
Restaurant „Secretis“ in
Hinsbeck-Schlöp das neue
Buch „Gastronomie in
Hinsbeck zwischen 1800
und 2000“ vor. Das VVV-
Vorstandsmitglied, der
Hinsbecker Ortschronist
Heinz Koch, hat in
jahrelanger Arbeit die

Geschichte der Hinsbecker
Schankwirtschaften, Gast-
stätten, Restaurants, Hotels
und Beherbergungsbetriebe
recherchiert und fasst seine
Ergebnisse in diesem über
300 Seiten starken Werk
zusammen. Das Buch reiht
sich damit ein in die Serie
der Bücher über die
Geschichte Hinsbecks, die
seit fast 50 Jahren von Franz

Josef Weuthen, Hans
Kohnen, Ralf Hendrix und
ihm selbst bisher ver-
öffentlicht wurden. Dank
zahlreicher Spenden konnte
der Preis des Buches auf 15
Euro pro Exemplar gehalten
werden und wird an diesem
Abend erstmals angeboten.
Zu dieser Veranstaltung sind
alle Interessierten herzlich
eingeladen.

Schön illuminiert zogen die Kinder mit ihren selbstgebastelten
Fackeln durch den Ort.

unter dem jeweiligen Motto
statt.
Wie immer wurden zahl-
reiche Spiele und Attrak-
tionen angeboten, u.a. das
Chaosspiel, Stationsspiel,
Geländespiele, Kino,
Casino, Disco, Lagerfeuer
mit Stockbrot und der
Besuch eines Bauernhofes
mit Käserei in Stenden.
Höhepunkt war für alle
Kinder die Fahrt ins
Toverland, dass wie immer
alle begeisterte. Daneben
wurden verschiedene Ar-
beitsgemeinschaften ge-
bildet, z.B. Basteln,
Wellness und Sport, sowie,
unter der Leitung von
Stephan Pasch, die Her-

stellung von Nistkästen für
Fledermäuse, die später z.B.
an der Hinsbecker Kirche
aufgehängt werden sollen.
Der gewohnte Wortgottes-
dienst stand in diesem Jahr
unter dem Motto „Freund-
schaft“. Die hierbei
verwendeten Texte, Gebete
und Lieder wurden im
Vorfeld von den Kindern
und Leitern selbständig
erarbeitet.
Nach der abschließenden,
übermütigen Karnevals-
disco am Donnerstagabend,
die bis in den späten Abend
hinein dauerte, war am
nächsten Morgen das große
Aufräumen angesagt. Im
Namen aller Teilnehmer/

innen bedankte sich der
Verantwortliche der Ferien-
freizeit, Friedhelm Leuf,
beim Koch und Hausmeister
Uli für das fantastische Essen
und seine Hilfsbereitschaft
mit einem Geschenk. Ein
tosender Applaus der Kinder
unterstrich die Aussage.
Der Dank der Kinder und
Eltern ging auch an die
Leitung für die wieder
hervorragend organisierte
Kolping-Ferienfreizeit. Bei
vielen hieß es schon, ob man
sich für die nächste
Ferienfreizeit vom 1. bis 6.
Oktober 2023 anmelden
könne. Ein Zeichen dafür,
wie gut diese Veranstaltung
bei allen ankommt.
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Erfolgreicher Sondereinsatz
gegen den Taschendiebstahl

Zahlreiche Waffen bei Durchsuchung
sichergestellt

Unfall beim Abbiegen -
Rennradfahrer wird leicht verletzt

Trickbetrug - Präventionstipps
der Polizei

Festnahme nach erpresserischen
Menschenraub - Kripo sucht Zeugen

Verkehrsunfall mit Quad -
Fahrer und Beifahrerin schwer verletzt

Schwalmtal-Ungerath
(ots). Im August diesen
Jahres wurde der Polizei eine
häusliche Gewalt angezeigt.
Im Zuge der Ermittlungen
erlangte die Polizei Hinweise
darauf, dass der Be-
schuldigte möglicherweise
über mehrere Waffen,
darunter Armbrüste,
Schlagringe und Messer,
verfügen könnte. Nach
weiteren Ermittlungen
erwirkten die Ermittler bei

Viersen. Die dunkle
Jahreszeit ist auch die Zeit
von Martins- und
Weihnachtsmärkten. Man
trifft sich auf den Märkten,
meist in den Innenstädten
und erfreut sich an
wärmenden Gesprächen
und Getränken. Genau an
den Orten, an denen
Menschen dicht an dicht
unterwegs sind, wittern
Langfinger ihre Chance. Da
heißt es: „Augen auf und
Tasche zu!“, damit
Taschendiebe keinen Erfolg
haben. Am vergangenen
Wochenende war die Polizei
an beiden Tagen mit
mehreren zivilen Teams auf
dem Martinsmarkt in Viersen

unterwegs und hatte
Taschendiebe im Visier.
Wenn man so will, war es
ein Erfolg auf der ganzen
Linie: Denn es kam zu
keinem Taschendiebstahl.
Stattdessen erwischten die
Einsatzkräfte am Samstag
und am Sonntag je einen
Ladendieb bei der
Tatausführung und nahmen
diese vorläufig fest. Weiter
fertigten die Teams in drei
Fällen Strafanzeigen wegen
unerlaubten Besitzes von
Betäubungsmitteln.
„Augen auf und Tasche zu!“
- Mit diesem Slogan
verbinden wir unseren
Appell, einfache Dinge zu
beherzigen, wenn Sie

einkaufen gehen, mit dem
Bus fahren oder auf Märkten
unterwegs sind. Denn
überall da, wo viele
Menschen zusammen-
kommen und Gedränge
herrscht, finden Taschen-
diebe ihre Opfer. Tragen Sie
also Ihre Wertsachen dicht
am Körper in Innentaschen,
Brustb-euteln, Gürteltaschen
o.ä. und nehmen Sie nur das
mit, was Sie auch wirklich
benötigen. Gehen Sie auf
Abstand, wenn Unbekannte
Ihnen zu nahe kommen.

Weiter Tipps finden Sie hier:
viersen.polizei.nrw/artikel/
taschendiebstahl-
augen-auf-und-tasche-zu-0.

der zuständigen Staats-
anwaltschaft einen Durch-
suchungsbeschluss, der am
Mittwochmorgen vollstreckt
wurde. Dabei unterstützen
Spezialkräfte und ein
Diensthund-Team die
Viersener Teams. In dem
Wohnhaus samt Neben-
gebäuden stellten die
Einsatzkräfte nicht nur
mehrere Waffen wie Messer,
Wurfsterne und eine
Armbrust, sondern auch vier

Fahrräder sicher, die im
Fahndungssystem nach
Diebstahl ausgeschrieben
waren.
Der Beschuldigte, ein 38-
jähriger Schwalmtaler, muss
sich nun unter anderem
wegen Verdachts des Ver-
stoßes gegen das Waffen-
gesetz sowie wegen des
Verdachts des Diebstahls in
mehreren Fällen verant-
worten. Die Ermittlungen
dauern an.

Nettetal-Kaldenkirchen
(ots). Am Montag, 7.11., hat
es gegen 10 Uhr auf der
Steyler Straße in Kalden-
kirchen einen Trickbetrug
gegeben. Eine unbekannte,
männliche Person gab sich
als Handwerker aus und
gelangte unter dem
Vorwand, dass er die
Abflüsse kontrollieren
müsse in das Haus eines 80-
Jährigen. Als der
vermeintliche Handwerker
das Haus dann wieder
verließ, fiel dem 80-Jährigen

auf, dass Bargeld im
vierstelligen Bereich
entwendet worden war. Der
Täter ist laut Beschreibung
circa 40-50 Jahre alt, 1,80 m
groß und hat blonde Haare.
Falls Sie Hinweise geben
können, melden Sie sich bitte
unter der 02162/377-0.
Schützen Sie sich vor
Trickbetrügern: Lassen Sie
keine, Ihnen fremde,
Menschen ins Haus.
Erwähnen Sie nicht, dass Sie
alleine leben und versuchen
Sie den Besuch zu

verschieben. Außerdem
empfiehlt die Kriminal-
prävention, keine hohen
Geldbeträge im Haus zu
lagern. Unter den vielen
Rollen der Trickbetrüger ist
die des vermeintlichen
Handwerkers nur eine
mögliche. Auf der
Homepage der polizeilichen
Kriminalprävention erhalten
Sie weitere Informationen
und hilfreiche Tipps:
www.polizei-beratung.de/
themen-und-tipps/betrug/
haustuerbetrug

Foto: Polizei Viersen

Niederkrüchten-Elmpt
(ots). Als eine 64-jährige
Autofahrerin aus Brüggen
von der Uhlandstraße in
Elmpt auf die
Overhetfelder Straße
abbog, kollidierte sie mit
einem Rennradfahrer, der
auf der Overhetfelder

Straße in Richtung
Florianstraße unterwegs
war. Gegen 16 Uhr hatte
die Brüggenerin an der
Einmündung zunächst
angehalten und eine
Fußgängerin passieren
lassen. Als sie sich dann
weiter in die Einmündung

vortastete, kam es zu dem
Unfall. Der 47-jährige
Radfahrer aus Nie-
derkrüchten stürzte durch
die Kollision und wurde
dabei leicht verletzt. Zur
ambulanten Behandlung
wurde er in ein Kran-
kenhaus gebracht.

Nettetal-Breyell (ots). Die
Frage nach den
Hintergründen einer
schwerwiegenden Straftat
gehen Staatsanwaltschaft
und Polizei seit gestern
Abend nach. Ein 20-jähriger
Nettetaler wurde gestern
Abend von drei Männer in
ein Auto gezerrt und später
verletzt, sie wollten von dem
jungen Mann offenbar einen
vierstelligen Geldbetrag
erpressen. Doch der Reihe
nach: Der 20-Jährige war in
Breyell auf der Christian-
Rötzel-Allee mit einem
Roller unterwegs, als er von
einem Auto gestoppt wurde.
Die zwei Insassen stiegen
aus, bedrohten den Mann
mit einer Schusswaffe,
schlugen ihn und zerrten ihn
in das Auto. Die Fahrt ging
in Richtung Lobberich, wo

der 20-Jähige bei der
Sparkasse Geld abheben
sollte. Da der 20-Jährige sich
für die Geldforderung zuvor
telefonisch auch an einen
Verwandten gewandt hatte,
dieser daraufhin die Polizei
verständigte, waren aber
schon zahlreiche Teams der
Viersener Polizei in der
Lobbericher Innenstadt
unterwegs. Auf dem
Doerkesplatz konnten drei
Tatverdächtige, einer war
wahrscheinlich in den Pkw
gestiegen, dann mit
Unterstützung des kom-
munalen Ordnungsdienstes
festgenommen werden. Im
Auto der Tatverdächtigen
fanden die Einsatzkräfte
unter anderem einen
Baseballschläger und eine
Schreckschusswaffe. Die
Kripo Viersen ermittelt

wegen des Verdachts des
erpresserischen Menschen-
raubs und sucht als Zeugen
insbesondere ein älteres
Ehepaar und einen
Autofahrer, die gestern am
späten Nachmittag beob-
achtet haben könnten, wie
der 20-Jährige in Breyell auf
der Christian-Rötzel-Allee in
den Pkw gezerrt wurde.
Dabei handelt es sich um
einen schwarzen Audi A5
mit VIE-Kennzeichen.
Bei den Beschuldigten
handelt es um einen 39-
jährigen Niederkrüchtener,
um einen 29-jährigen
Nettetaler und einen 49-
jährigen Mann, ebenfalls aus
Nettetal. Gegen alle
Beschuldigte ordnete ein
Gericht auf Antrag der
Staatsanwaltschaft die
Untersuchungshaft an.

Brüggen (ots). Am
8. November hat es gegen

20.40 Uhr einen schweren
Verkehrsunfall auf der
Holter Heide in Brüggen
gegeben.
Aus bisher ungeklärten
Gründen kommt ein 31-
jähriger Quad-Fahrer links
von der Fahrbahn in einen
Grünstreifen ab. Auf Grund
dessen verlor der Brüggener
die Kontrolle über das Quad
und kollidierte mit einem
dortigen Pfeiler.
Das Kraftfahrzeug fiel
durch diese Kollision zu
Seite und der 31-Jährige
und seine 31-jährige Sozius
fielen vom Fahrzeug gegen

einen Einfahrts-Zaun.
Durch den Aufprall wurde
der Fahrer lebensgefährlich
verletzt in ein Krefelder
Krankenhaus gebracht. Die
31-jährige Brüggenerin
wurde schwer verletzt in
ein Krankenhaus gebracht.
Beide Beteiligten trugen
keinen Helm. Auf Grund
des Verdachts von
Alkohol-, und Drogen-
missbrauch wurde eine
Blutprobe angeordnet.
Nach jetzigem Stand ist der
31-Jährige außer Le-
bensgefahr. Die Ermitt-
lungen dauern an.
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LOKALESSonntagsklänge:
Weihnachten in Europa

Kopenhagen, Oslo und
Göteborg, in der Kölner
Philharmonie, der Londoner
Cadogan Hall, dem Bruck-
nerhaus Linz, dem Concert-
gebouw Amsterdam, auf den
Salzburger Festspielen sowie
in ihrer Heimat Litauen. Als
gefragte Kam-
mermusikpartnerin gilt ihr
Interesse der keltischen Harfe,
mit der inzwischen vier CDs
aufgenommen wurden.

Brüggen (fjc). In jedem Land
gibt es unter-schiedliche
Arten, Weih-nachten zu
feiern. So unterschiedlich wie
die Bräuche ist auch die Musik,
die in den Familien oder beim
Gottesdienst dabei gespielt
wird. In diesem Programm
verzaubert Giedre Šiaulyte mit
der keltischen Harfe in
stimmungsvoller Atmo-
sphäre und lässt die Vorfreu-
de auf die bevorstehende
Weihnachtszeit anwachsen.
Mit Stücken aus ver-
schiedenen Ländern Euro-pas
- darunter Frankreich,
Griechenland, Schottland und
die Ukraine - sind
abwechslungsreiche und
auch unbekannte Klänge zu
hören. Natürlich dürfen aber
auch für hiesige Ohren
geläufige Stücke wie „Stille
Nacht“ oder „Es ist ein Ros
entsprungen“ nicht fehlen.
Giedre Šiaulyte wurde noch
während ihres Studiums als
Soloharfenistin im Na-
tionalen Sinfonieorchester
des Polnischen Rundfunks
verpflichtet (2010-15). Nach
einem Auslandssemester am
Conservatoire Nationale in
Paris schloss sie 2011 ihre
Ausbildung am Salzburger
Mozarteum (Meisterklasse
Prof. Helga Storck) „mit
Auszeichnung“ ab. Als
Solistin gastierte sie mit
renommierten Orchestern in
den Konzertsälen von

Das zweite Konzert der
neuen Reihe „Sonntags-
klänge“ findet am Sonntag,
27. November, um 16 Uhr
im Kultursaal der Burg
Brüggen statt. Eintritt 14
Euro. Veranstalter ist die
Burggemeinde Brüggen.
Um telefonische Anmeldun-
gen unter Nummer
02163/5701-4711
(Tourist-Info Burg Brüggen)
wird gebeten.

Giedre Šiaulyte mit der keltischen Harfe tritt am 27. November
in der Burg Brüggen auf.                           Foto: Veranstalter

Einladung zur Bürgerveranstaltung
Gesamtgemeindliches Nahmobilitätskonzept
soll erörtert werden
Schwalmtal (fjc). die
Gemeinde Schwalmtal
erarbeitet in Zusammen-
arbeit mit den beauftragten
Planungsbüros derzeit ein
gesamtgemeindliches Nah-
mobilitätskonzept. In diesem
Rahmen sollen die
Bürgerinnen und Bürger
jetzt zu einer Bürgerveran-
staltung einladen!
Alle Interessierten können
mit den Beteiligten über die
bestehenden verkehrlichen
Fragestellungen rund um die
Themen Fuß-, Rad-,
Schulwege- und Kita-
Verkehr diskutieren und so
die Zukunft des Ortsteils
bzw. der direkten Umge-
bung mitgestalten.
Das Programm für die
Bürgerveranstaltung sieht zu
Beginn einen Einführungs-
vortrag durch die beau-
ftragten Ingenieurbüros vor.
Neben der Auswertung der
Bestandssituation werden
die Ergebnisse aus dem

Wegedetektiv vorgestellt,
über den die Bürgerinnen
und Bürger insgesamt 341
Hinweise zur Verkehrs-
situation eingebracht haben.
Des Weiteren werden die
ersten Auswertungen der
Befragung in den Schulen
und KiTas zum Thema
Schul- und KiTa-Wege
vorgestellt. Im Anschluss
werden die ersten Entwürfe

des Hauptroutennetze für
Fußgänger und Radfahrer
präsentiert, bevor eine
Diskussion vorgesehen ist.
Die Bürgerwerkstatt findet
am Mittwoch, 30. Novem-
ber, ab 18.30 Uhr im Großen
Bürgersaal des Rathauses

Waldniel, Markt 20 in
Schwalmtal statt. Um die
Veranstaltung besser planen
zu können, sollten sich alle
Interessierten bis zum
27. November per Email
über
schwalmtal@igs-ing.de
anzumelden. Die Anzahl der
Teilnehmenden ist auf
maximal 100 Personen
beschränkt. Das Tragen

einer FFP2-Maske während
der Veranstaltung wird
empfohlen.
Sollten Sie Fragen haben,
können Sie sich auch
telefonisch an die folgende
Telefon-Nummer wenden
0221 / 20 894-17.

Spuren der Zeit
Brüggen (fjc). Den
Kultursaal in der Burg
Brüggen schmücken derzeit
noch Bilder von Johannes
Donner. Der 1952 geborene
Künstler zeigt Arbeiten in
Öl/Mischtechniken auf
Leinwand und Holz mit
Marmormehl, Sumpfkalk,
Pigmente, Mohnöl, Bronze,
Rost, grafische Arbeiten mit
verschiedenen Materialien,
Radierungen von einer oder
mehreren Kupferplatten auf
Büttenpapier, Werke auf
Seidelbastpapier mit
Pigmenten. Unter dem Titel
„Spuren der Zeit“ werden
die Werke noch bis zum
8. Januar zu sehen sein.
Die Öffnungszeiten sind

Arbeiten von Johannes Donner sind noch bis einschließlich
8. Januar im Kultursaal der Burg Brüggen zu sehen.

Foto: Franz-Josef Cohnen

noch bis Ende Dezember
Dienstag bis Sonntag: 10 Uhr
bis 16 Uhr, im Januar und
Februar (Nebensaison)

Dienstag bis Freitag: 10 Uhr
bis 14 Uhr, Samstag und
Sonntag: 12 Uhr bis 16 Uhr.
Montag ist Ruhetag.

Internationaler Tag
der Menschen mit Behinderung
Schwalmtal (fjc). Zum
Internationalen Tag der
Menschen mit Behinderung
lädt die Beauftragte für die
Belange von Menschen mit
Handicap in Schwalmtal,
Alexandra Vahlhaus, am
Samstag, 3. Dezember, um
15 Uhr in den Bürgersaal
des Rathauses (Bürgerhaus)

am Markt in Waldniel ein.
Der barrierefreie Zugang ist
mittels Aufzug möglich.
Es soll sich um ein gemüt-
liches Treffen bei Kaffee und
Keksen handeln, bei dem
der Erfah-rungsaustausch im
Mittelpunkt stehen soll,
Sorgen und Hindernisse im
Alltag können mitgeteilt

werden. Jeder wird gehört
und jede Meinung ist gefragt!
Um besser planen zu können
wird um Voranmeldung
unter:
alexandra.vahlhaus@
gemeinde-schwalmtal.de
oder Telefon
02163-946 201
gebeten.

Konzert mit „8erBahn“
in Dilkrath
Schwalmtal (fjc). Darf“s ein
bisschen mehr sein? Klar.
Aber diesmal nicht an der
Käsetheke. 344 Zentimeter
Sopran, 136 Zoll Alt, 154.398
Gramm Tenor und 93 Dezibel
Bass = 8erBahn mit feinstem
Acappella in 17 Scheiben
frisch aus Essen!
Wie kam‚s? 201 Jahre
Erfahrung in diversen grö-
ßeren Chören aller Art schrien
geradezu nach neuen gesang-
lichen Herausforderungen.
Bei 8erBahn ist der Name
Programm. Auf wildem Kurs
durch unterschiedliche Genres
nehmen die acht Musik-
Verrückten ihr Publikum mit.
Mal quietschvergnügt, mal
nachdenklich und einfach nur
zum Augenschließen und
Genießen. Oder doch besser
nicht? Bei 8erBahn bewegt
sich nicht nur das Zwerchfell,
sie versprühen den Charme
ihres Repertoires in einer

Bandbreite zwischen Mimik,
Gestik und Ganzkörper-
bewegung. Eine atembe-
raubende Klangfahrt, ein
vielstimmiger Querschnitt aus
„Liebe - Triebe - Heiterkeit“.
8erBahn kommt nach
Schwalmtal, genauer in die
Kirche St. Gertrud nach
Dilkrath. Am 1. Advent-

sonntag, 27. November, um
17 Uhr eröffnen die Sän-
gerinnen und Sänger eine
Reihe vorweihnachtlicher
Konzerte in den hiesigen
Kirchen. Es wird besinnlich,
aber nicht nur. Es darf auch
geschmunzelt werden! Der
Eintritt ist frei, über Spenden
freut man sich.

Die Gruppe „8erBahn“ aus Essen kommt in die Kirche St.
Gertrud nach Dilkrath.                              Foto: Peter Cohnen
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So planen die Nettetaler Werberinge und Verkehrs- und Verschönerungsvereine
die Weihnachtsbeleuchtung in diesem Jahr einzuschalten

Mit einem kräftigen Helau zur 21. Wallfahrt der Karnevalisten
NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETAL / BRÜGGENAL / BRÜGGENAL / BRÜGGENAL / BRÜGGENAL / BRÜGGEN

Es hat Tradition in der
Karnevalsgesellschaft Fidele
Heide :
Bevor die Session am 11.11.
startet, treffen sich die Fidele
Heide an der Spitze des
Präsident Marcel Simons und
in Begleitung der noch
amtierende Stadtprinzessin
Silvia Schmidt mit einer
großen Truppe in Begleitung
der Tanzgarde deren
Standarte ein Segen erhalten
hat. Sich mit anderen
Karnevalisten zur Wallfahrt
in Kevelaer zu treffen ist

schon eine Tradition.
Für das anstehende Treiben
wird sich der Segen geholt.
Am Sonntag wurde wieder
mit zahlreichen Vereinen
Kontakte aufgenommen und
es gab einen karne-
valistischen Austausch für
die kommenden Sessions.
Bei der „Wallfahrt der
Karnevalisten“ danken sie
gemeinsam für die positiven
Erlebnisse des vergangenen
Jahres und beten vor der
Gottesmutter für eine gute
kommende Session. Ein

fröhliches Miteinander und
bunte Kostüme in den
Bankreihen der Marien-
basilika machen das etwas
besondere dieses Wall-
fahrtstages aus.
Bei schönen sonnigen
Wetter zogen die Fidele
Heide mit den Anderen
Karnevalisten durch die
Wallfahrtsstadt unter
musikalischer Begleitung
zog die Fidele Heide dann
zum Bühnenhaus, wo der
Abschluss der Wallfahrt der
Karnevalisten stattfindet.

Eigentlich ist durch Corona
bereits jeder von uns schon
an seine Grenzen gestoßen.
Doch die momentane
Krisensituation macht noch
einmal mehr deutlich, was
Verzicht und Einschrän-
kungen für uns bedeuten -
wir erleben gerade schwie-
rige Zeiten.
Umso schwieriger fiel es den
Nettetaler Werberingen und
VVV’s eine Entscheidung
bezüglich des Umgangs mit
der Weihnachtsbeleuchtung
zu treffen. Spenden wir mit
der Weihnachtsbeleuchtung
das „Licht in der Dunkelheit“
oder setzen wir durch ein
Nicht -Leuchten der
Weihnachtsbeleuchtung ein

symbolisches Zeichen. Wir
wissen, dass es keinesfalls
eine ‚richtige‘ Lösung geben
kann.
Wir denken, dass wir mit
einer reduzierten Weih-
nachtsbeleuchtung auch
eine Wohlfühlatmosphäre,
ein heimeliges Ambiente in
den Nettetaler Innenstädten
erzeugen können. Denn dies
liegt uns sehr am Herzen.
Wichtig ist es uns aber auch,
zu verdeutlichen, dass wir
den Energieverbrauch
reduzieren und einsparen.
Somit haben wir uns in
Breyell, Lobberich und
Kaldenkirchen für einen
gemeinsamen Nettetaler
‚Mittelweg‘ entschieden.

Für Breyell bedeutet es:
Wir werden auch in diesem
Jahr mit Unterstützung der
Breyeller Messdiener die
vorhandene Weihnachts-
beleuchtung aufhängen. Sie
besteht ausschließlich aus
LED Leuchtmitteln. Wir
möchten 30 Prozent Energie
einsparen indem wir auf das
Leuchten in den Morgen-
stunden verzichten.
Für Lobberich:
Vor drei Jahren haben sich
der Lobbericher Werbering
und der Verkehrs- und
Verschönerungsverein Lob-
berich Gedanken darüber
gemacht, wie die in die Jahre
gekommene Weihnachts-
beleuchtung energie-

freundlich abgelöst werden
könnte. Insbesondere zum
traditionellen Adventsmarkt
sollte die Weihnachts-
beleuchtung für ein
stimmungsvolles Stadtbild
sorgen. Neueste LED -
Technik machte es möglich,
den Stromverbrauch auf ein
Minimum zu senken. So
schaffte der Werbering mit
Hilfe seiner Mitglieder, dank
Sponsoren und des VVV
Lobberich über die beiden
letzten Jahre eine Vielzahl
von Weihnachtssternen an,
die jeweils nur einen
Verbrauch von je 18 W
haben. Zuvor wurde die
jährlich gestiftete Großtanne
auf dem Alten Markt und

der bunte Tannenbaum im
Kreisverkehr „Stern“ An St.
Sebastian auf LED - Technik
umgestellt. So beliefen sich
die Energiekosten durch die
neue Technik für die ge-
samte Vor- und Weihnachts-
zeit auf nicht einmal 250.
Dennoch zeigt sich der
Lobbericher Einzelhandel
solidarisch und verkürzt die
Zeit der beleuchteten
Lobbericher Innenstadt um
rund 20 Prozent. Start ist
diesmal erst zum 1. Advent
und abgeschaltet wird gleich
nach der 1. Januarwoche.
Für Kaldenkirchen:
Von unserer aufwändigen
Weihnachtsbeleuchtung
werden nur die beiden

Überspannungen der
‚Kaldenkirchen-Schrift-
züge‘ aufgehängt sowie die
Leuchtsterne im Bereich des
Kirchendreiecks.
Außerdem wird der selbst
hergestellte Adventskranz
rund um die Buche
Kehrstraße / Poens-
genstraße aufgestellt und
beleuchtet. Somit werden
rund 90 Prozent des sonst
anfallenden Energie-
verbrauchs eingespart.
Zusätzlich wird Kaldenkir-
chenAktiv die Innenstadt
mit 60 Weihnachtsbäumen,
die von Vereinen, Schulen
und Kitas liebevoll ge-
schmückt werden, wun-
derbar herausgeputzt.

Volkstrauertag in der Gemeinde Brüggen
Brüggen/Born (fjc). Zum
Volkstrauertag am Sonntag,
13. November, fanden drei
Gedenkfeiern in der
Gemeinde Brüggen statt. Die
Feier in Born wollen wir hier
exemplarisch auch für die
anderen Feiern mit
ähnlichem Ablauf
betrachten.
Nach dem Gottesdienst in
der Kirche St. Peter Born
zog man zum Ehrenmal vor
der Kirche, wo das
eigentliche Gedenken mit
der Kranzniederlegung
durch die Bruderschaften
begann. Ein Liedvortrag
des MGV Laetitia
Lüttelbracht leitete zu
einem Gebet über. Nach
einem weiteren Lied hielt

der stellvertretende Bür-
germeister Günter Wynen
die Gedenkrede. Mit dem
Instrumentalvortrag des
Liedes vom Guten Kame-
raden klang die Feier in
Born aus.

Am Ehrenmal für die Gefallenen vor der Kirche St. Peter fand die Borner Feier anlässlich des
Volkstrauertages statt.                                                                 Foto: Franz-Josef Cohnen

Die weiteren Feiern an den
Ehrenmälern auf dem
Brüggener Friedhof und in
Bracht verliefen ähnlich.
Hier hielt Bürgermeister
Frank Gellen die
Gedenkansprachen.

s
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Kappes es joot Neue Trinkwasserleitung
im Bereich Waldniel

Zentrales Gedenken
in Schwalmtal
Schwalmtal.(fjc) In
Schwalmtal fand die dies-
jährige Zentralveranstaltung
zum Volkstrauertag am
Ehrenmal vor der Kirche in
Amern St. Anton statt. Die
St. Pankratius-Schützen-
bruderschaft Amern als
Ausrichterin hatte durch eine
P r o g r a m m e r n e u e r u n g
besonders jüngere Mitbür-
gerInnen zur Teilnahme
ermutigen wollen.
Drei Lieder standen im
Fokus des ersten Teils der
Veranstaltung: „Moors-

oldaten“ (Hannes Wader),
„Wozu sind Kriege da“ (Udo
Lindenberg) und „Es ist an
der Zeit“ (Hannes Wader).
Zu den Liedern trugen drei
junge Mitglieder der
Bruderschaft ihre eigenen
Gedanken vor, die teils
erschütternd die besun-
genen Ereignisse, Erfah-
rungen und Eindrücke
beleuchteten. Bürgermeister
Andreas Gisbertz griff in
seiner Ansprache die Inhalte
nochmals auf und hob die
Sinnhaftigkeit solcher

Veranstaltungen im
Angesicht neuer Kriege
hervor.
Mit dem Lied von „Guten
Kameraden“ und dem
Deutschlandlied klang die
Veranstaltung aus.
Eine Gedenkfeiern im
Ortsteil Dilkrath ist noch am
Samstag, 19. November,
beginnend mit einem
Gottesdienst um 18.30 Uhr
in St. Gertrud und
anschließender Kranz-
niederlegung am Ehrenmal
auf dem Friedhof.

Die Zentralveranstaltung zum Volkstrauertag in Schwalmtal am Ehrenmal in Unteramern wurde
von jungen Bruderschaftlern mitgestaltet.                                     Foto: Franz-Josef Cohnen

Waldniel (fjc). Ein
Teilbereich der Transport-
leitung vom Wasserwerk
Dülken zum Ortsbereich
Waldniel wurde durch die
Schwalmtalwerke AöR
saniert. 1 km der Leitung
östlich von Birgen wurde
mit einer Dimension von DN
400 in duktilen Gusseisen
neu verlegt. Die Kosten
dieser Maßnahme betragen
rund 1,5 Millionen Euro.
Jetzt erfolgte die voll-
ständige Inbetriebnahme
der neuen Wasserleitung.
Der gesamte Ortsbereich

Waldniel ist am 16. und
17. November von dieser
Maßnahme betroffen.
Hierdurch lassen sich Ein-
schränkungen in der Was-
serversorgung nicht ver-
meiden. Es muss mit
Druckschwankungen ge-
rechnet werden.
Die Bürger werden gebeten

in dieser Zeit so wenig wie
möglich Wasser aus der
Leitung zu entnehmen, um
hohe Druckschwankungen
zu vermeiden. Die
Schwalmtalwerke AöR
bitten um Verständnis! Für
Rückfragen oder Notfälle
bitte Telefon
(0 2163) 946-341 anrufen.

Waldniel (fjc). Der
Heimatverein Waldniel hat im
September unter den Augen
zahlreicher Besucher
„Kappes“ eingelegt und damit
den Grundstock für Sauerkraut

eingeleitet. Nach gut zwei
Monaten Fermentierung ist es
nun soweit, der Kappes steht
für ein leckeres Sauer-
krautgericht bereit.
Am Freitag, 25. November,

Erneute Spende der Provinzial-
Niederlassung Niederkrüchten
für die Freiwillige Feuerwehr

Niederkrüchten. Ereignisse
wie die Waldbrände vor zwei
Jahren, die Flutkatastrophe
im Ahrtal aber auch die
mögliche Unterstützung vor
Ort für den Fall eines länger
anhaltenden Stromausfalls
belegen immer wieder, wie
wichtig der Einsatz der
Freiwilligen Feuerwehren in
Deutschland ist. Die
ehrenamtlich tätigen Kame-
radinnen und Kameraden
der Feuerwehr in Nieder-
krüchten arbeiten aber oft
auch unbemerkt. Den Wert
ihres Einsatzes realisieren
viele erst in dem Moment, in
dem sie selbst auf Hilfe
angewiesen sind.
Ulrich Jansen, Geschäfts-
stellenleiter der Provinzial

in Niederkrüchten, unte-
rstützt dieses Engagement
bereits seit längerem: „Die
Freiwillige Feuerwehr in
unserer Gemeinde ist ein
wichtiger Baustein unseres
Zusammenlebens. Das
wollen wir auch in diesem
Jahr unterstützen.“
Am Donnerstag übergab
Jansen am Elmpter Feuer-
wehrgerätehaus einen
symbolischen Scheck über
2.600 Euro an den Leiter der
Feuerwehr, Andre Erkens.
„Die Einsätze der ver-
gangenen Jahre aber auch
die Vorbereitung auf
mögliche Ereignisse in der
Zukunft machen immer
wieder neue Anschaffungen
für unsere Löschzüge

wird ab 15 Uhr der „Suere
Kappes“ in der Heimatstube
Waldniel, Niederstraße, zum
Verkauf angeboten. Der
Erlös ist für den Unterhalt
der Heimatstube bestimmt.

v.l.: Khang Lau, Maria van de Mortel, Ulrich Jansen (alle
Provinzial), Andre Erkenz (Leiter Freiwilligen Feuerwehr) und
Bürgermeister Karl-Heinz Wassong

notwendig. Eine solche
Unterstützung freut uns
daher umso mehr“, zeigt sich
Erkens dankbar für das
Engagement vor Ort.
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Niederkrüchten wird Teil eines
internationalen Projektes der „Liberation Route“
Niederkrüchten. Seit 2021
ist die Gemeinde Nieder-
krüchten Mitglied des
Vereins „Liberation Route
NRW e.V.“. Der Verein
vernetzt als Teil des
internationalen Projektes
„Liberation Route Europe“
Städte und Gemeinden,
wobei die jeweilige
Geschichte rund um die
Befreiung zum Ende des
Zweiten Weltkriegs durch
kulturelle und touristische
Formate erlebbar gemacht
werden soll. Ziel der durch

den Verein initiierten
Projekte ist eine lebendige
und für alle Altersgruppen
attraktive Erinne-
rungskultur. Mit einem
„Hörstein“ in Oberkrüchten
ist die Gemeinde bereits seit
2019 Teil der Liberation
Route. Der Stein erinnert an
den Absturz eines Lancaster
Bombers über Ober-
krüchten. Ein auf dem Stein
angebrachter QR-Code
führt zu einer Audiodatei,
die über die Geschehnisse
aus dem Juni 1943

Wohnungsbrand an Klosterstraße
Feuerwehreinsatz: Person konnte nur noch tot geborgen werden

informiert.
Er wurde nun um einen
sogenannten Vektor
ergänzt. Diese Plakette soll
den Startschuss geben für
das Projekt „Hiking Trail“
zur Internationalisierung der
Liberation Route. „Eine
Route der Befreiung, zum
Beispiel von England bis
Berlin, ist ein Ziel, das wir
schon seit vielen Jahren
verfolgen“, erläutert
Gotthard Kirch, Geschäfts-
führer des Vereins, das
Vorhaben. Alle Städte und

Gemeinden, die bereits über
einen Hörstein oder eine
andere Station verfügen,
erhalten in diesen Tagen ihre
Vektoren. Die somit ver-
bundenen Stationen werden
hierdurch Teil einer
größeren Idee, die unter
anderem auch durch den
Designer Daniel Libeskind
sowie die drei Bundes-
tagsabgeordneten Martin
Schulz, Dietmar Nietan und
Marian Wendt unterstützt
wird. Auf ihre Initiative hin
wird das Projekt durch das

Gotthard Kirch (Liberation
Route NRW e.V.) und
Bürgermeister Karl-Heinz
Wassong mit dem Vektor für
den Hörstein in Oberkrüchten

Außenministerium finan-
ziell gefördert.
Den Vektor am Hörstein
in Oberkrüchten übergab
Gotthard Kirch symbolisch
an Bürgermeister Karl-
Heinz Wassong anlässlich
einer Radtour zu den
„Grenzgeschichte(n)“ ,
einer bereits bestehenden
Radroute, die die letzten
Monate des Zweiten
Weltkriegs in der Re-
gion bereits grenz-
überschreitend erlebbar
macht.

Viersen. Die Feuerwehr
Viersen hat am Samstag,
12. November, einen Woh-
nungsbrand an der Kloster-
straße gelöscht. Eine Person,
die in der Brandwohnung
lebte, konnte nur noch tot
geborgen werden.
Am Samstagabend gegen
19:30 Uhr meldete ein Anrufer
der Feuerwehr-Leitstelle einen
Wohnungsbrand an der
Klosterstraße. Der Notruf kam
mit dem Hinweis, dass sich
noch Personen im Gebäude
befinden.
Beim Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte der Feuerwehr

Viersen war Flammenschein
in einer Wohnung im Erd-
geschoss zu sehen. Sofort
wurde ein Trupp unter Atem-
schutz zur Menschenrettung
in die Brandwohnung
geschickt.
Eine vermisste Person wurde
kurze Zeit später leblos auf-
gefunden. Leider kam für
die Person jede Hilfe zu spät.
Parallel wurde die Wohnung
im Obergeschoss von außen
mit der Drehleiter kontrolliert.
Dabei stellte sich heraus, dass
keine weiteren Menschen im
Gebäude waren. Im weiteren
Verlauf unterstützte ein zweiter

Trupp unter Atemschutz den
Angriffstrupp bei der Brandbe-
kämpfung. Ein Trupp über-
prüfte die Wohnung im
Obergeschoss.
Durch die starke Rauch-
entwicklung waren umfang-
reiche Lüftungsmaßnahmen
erforderlich. Außerdem prüfte
die Feuerwehr die Wohn-
ungen im Gebäude auf
erhöhte Kohlenstoffmono-
xid-Werte. Die Brandwoh-
nung ist vorerst unbewohnbar.
Die zweite Wohnung war von
den Folgen des Feuers nicht
betroffen und kann weiter
genutzt werden.

Eine besondere Herausfor-
derung bei dem Einsatz
bildeten die Platzverhältnisse
auf der Klosterstraße. Die
Straße ist in diesem Bereich
sehr schmal. Auf einer Seite
parken Autos. Als Folge
davon mussten die Einsatz-
fahrzeuge zum Teil auf den
Gehweg ausweichen.
Insgesamt waren rund 45
Einsatzkräfte von Feuerwehr
und Rettungsdienst am
Brandort. Der Einsatz
dauerte eine Dreiviertel-
stunde. Alarmiert waren die
Hauptwache, der Löschzug
Viersen, der Einsatzleit-

Fotos: Stadt Viersen/Feuerwehr

wagen und der Rettungs-
dienst mit zwei Notärzten
aus Willich und Schwalmtal
und zwei Rettungswagen aus

Viersen und Willich.
Die Polizei hat die Er-
mittlungen zur Brand-
ursache aufgenommen.

Ehrenamtskarte NRW wird digital
Beantragung und Verlängerung jetzt per App möglich

Kreis Viersen (red). Ehren-
amtlich Engagierte können
jetzt einfach per App ihre
Ehrenamtskarte NRW bean-
tragen oder verlängern. Ein
schriftlicher Antrag in Papier-
form beier jeweiligen Kom-
mune oder dem Kreis ist nicht
mehr notwendig, ist aber
weiterhin möglich. Auch kann
jetzt die digitale Ehrenamts-
karte NRW auf das eigene
Smartphone oder Tablet ge-
laden werden. Die dafür be-
nötigte App „Ehrenamtskarte
NRW“ steht im Apple App
Store und im Google Play
Store zum kostenfreien
Download bereit.
Neben der Funktion der
digitalen Ehrenamtskarte
bietet die App einen
Überblick über landesweit
aktuell mehr als 4.700
Vergünstigungen und Son-
deraktionen für Inhabe-
rinnen und Inhaber der
Ehrenamtskarte. Die Nut-

zerinnen und Nutzer der App
können sich den Weg zu
diesen Angeboten per
Navigation anzeigen lassen.
Die Entwicklung der App
„Ehrenamtskarte NRW“
wurde ermöglicht durch das
Onl ine-Zugangsgese tz
(OZG) im Themenfeld
„Engagement & Hobby“, in
dem Nordrhein-Westfalen
die Federführung hat.
Andrea Milz, Staatssek-
retärin für Sport und
Ehrenamt des Landes
Nordrhein-Westfalen, sagt:
„Ich freue mich, dass die
Stadt Viersen an dem Projekt
teilnimmt. Mit diesem neuen
digitalen Angebot machen
wir die Ehrenamtskarte
NRW noch attraktiver.“
Viersens Bürgermeisterin
Sabine Anemüller weist auf
die erweiterten Möglich-
keiten der digitalen Ehren-
amtskarte hin. „Mit der
Einbindung der Ehrenamts-

karte in eine App für mobile
Endgeräte erhält die Wert-
schätzung ehrenamtlichen
Engagements weiteren
Auftrieb“, sagt Anemüller.
Deshalb sei die Stadt Viersen
selbstverständlich dabei.
Mit dem Gemeinschafts-
projekt Ehrenamtskarte
Nordrhein-Westfalen dan-
ken das Land Nordrhein-
Westfalen sowie die
Kommunen und Kreise seit
2008 den Ehrenamtlichen:
Die Ehrenamtskarte zeichnet
Bürgerinnen und Bürger
aus, die sich in besonderem
zeitlichem Umfang „fünf
Stunden wöchentlich oder
250 Stunden im Jahr“ ohne

pauschale Aufwandsent-
schädigung ehrenamtlich
engagieren.
Anlässlich des deutsch-
landweiten „Tag des Ehren-
amtes“ findet am Montag,
5. Dezember, 19 Uhr, in der
Aula des Clara-Schumann-
Gymnasiums in Dülken ein
„Dankeschön-Konzert“ für
ehrenamtlich engagierte
Menschen statt.
Gesponsert von der Spar-
kasse Krefeld und der Stadt
Viersen hat Organisator
Volkmar Hess die Band The
Solid Studs engagiert. Sie
präsentiert amerikanische
Populärmusik der 1950er-
Jahre.
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SPORTAmern sichert sich in Mönchenglad-
bach in letzter Sekunde einen Punkt
Landesliga

Nettetal punktet gegen Aufstiegsaspirant Ratingen
Oberliga

Nicht zu unterschätzen:
GEG zu Gast beim
Tabellenschlusslicht

Nach zuletzt spielfreiem
Wochenende geht es für die
Grefrather EG am kom-
menden Samstag endlich
wieder um Punkte in der
NRW-Landesliga. Nach
dem deutlichen 7:1-
Heimerfolg gegen die Wiehl
Penguins 1b vor zwei
Wochen sind die Blau-
Gelben am 12. November
diesmal im Oberbergischen
bei den Penguins zu Gast.
Erstes Bully ist um 17 Uhr.
Im Hinblick auf die
Begegnung beim noch
sieglosen Tabellen-
schlusslicht aus Wiehl
scheint vieles für den
Grefrath Phoenix zu
sprechen. Mit sechs Punkten
aus drei Spielen rangiert das
Team von der Niers derzeit
auf dem dritten Tabellenplatz
und könnte mit einem
erneuten Erfolg die gute
Platzierung festigen. GEG-
Trainer Joschua Schmitz
geht für Samstagnachmittag
jedoch nicht von einer
leichten Aufgabe für sein
Team aus. Im Gegenteil:
„Allein personell werden wir
uns auf einen ganz anderen
Gegner einstellen müssen,
als wir ihn im Hinspiel in
Grefrath angetroffen haben.

Das 7:1 gegen eine
ersatzgeschwächte Wiehler
Mannschaft sollte uns
keinesfalls dazu verleiten,
den Gegner zu unterschät-
zen. Dazu dürften die
Penguins heiß darauf sein,
die ersten Punkte einzu-
fahren. Darauf müssen wir
vorbereitet sein“, so Schmitz.
Mit Christoph Kiwall und
Stefan Bronischewski
kehren zwei Stammspieler
in den Kader zurück, die
zuletzt gefehlt hatten. Auch
Roby Haazen steht nach
Rückkehr aus dem Urlaub
erstmals in dieser Saison
wieder zur Verfügung und
soll in Wiehl zusätzliches
Tempo ins Grefrather
Angriffsspiel bringen.
Fehlen werden bei der GEG
hingegen die Angreifer Viktor
Hubbertz und Dennis Lüdke
(beruflich verhindert), sowie
Verteidiger Tilo Schwittek,
der gemeinsam mit seiner Frau
in Kürze Nachwuchs erwartet.
Beim Phoenix hätte man
sicher nichts dagegen, dass
es am Wochenende zwei
gute Gründe zum feiern gibt.
Der eine wären drei Punkte
aus Wiehl, der andere der
Nachwuchs im Hause
Schwittek.

Amern (HV). Der 1. FC
Mönchengladbach hat nach
dem Ausscheiden von
Trainer Klaus Hammann
einen Teilerfolg gegen den
Tabellenzweiten VSF
Amern eingefahren und 2:2-
Unentschieden gespielt. Am
Ende ist dieses Ergebnis
sicherlich als tragisch zu
bezeichnen, denn der zweite
Gegentreffer fiel erst in der
dritten Minute der
Nachspielzeit per
Foulelfmeter. „Wenn man
unten steht, bekommt man
halt in der 93. Minute einen
Elfmeter gegen sich. Der
Punkt bringt uns jetzt nicht
weiter“, sagte der Sportliche
Leiter Siegfried Finken.
Erstmals die Verantwortung
bei den Western hatte Almir
Husejnovic, der zuvor Co-
Trainer unter Hammann war.
Den ersten Schockmoment
in der Partie gab es gleich zu
Spielbeginn bei den Gästen
aus Amern, als Johannes
Hamacher (4.) sich vor
Schmerzen auf dem Boden
krümmte. Hammacher blieb
auf dem tiefen und holprigen
Platz mit dem Fuß im Boden
hängen und verdrehte sich

dabei das linke Knie. In der
Folge hatten der für ihn
eingewechselte Ibrahim
Arbag und Luca Dorsch
durchaus gute Möglich-
keiten die Führung der
Amerner zu erzielen.
Die Arme hoch zum Jubeln
rissen anschließend aller-
dings die Mönchen-
gladbacher, als U19-
Goalgetter Leo Stegner dem
Ball nach einer Kombination
zwischen FC-Kapitän
Marcel Lüft und Hannes
Lingel den Ball zum 1:0 im
Tor von Robin Krahnen

unterbrachte. Die Freude
über den Führungstreffer war
nur kurzweilig, weil Luca
Dorsch (26.) einen Freistoß
anschließend zum 1:1-
Ausgleich unter die Latte
hämmerte. Nach Foulspiel
an Erjon Durbiqi musste
Amerns Hiroki Mizuno
(45.+2) wegen Notbremse
mit Rot den Platz verlassen,
obwohl Frederik Verlinden
noch tiefer stand.
In der Schlussphase deutete
dann alles auf den 2.
Saisonsieg der Mönchen-
gladbacher hin. Nachdem

Martini Lombaya sich auf
der rechte Seite in den
Strafraum durchgetankt
hatte, sorgte Aleksandar
Milenovic für die erneute
Führung der Westender und
das Tor zum 2:1. Mit einem
Sieg wurde es dennoch
nichts, weil Amerns Luca
Dorsch im Strafraum zu Fall
gebracht wurde und so
Selman Sevinc (90.+3) zum
2:2-Endstand in allerletzter
Sekunde traf.
„Wir haben uns in manchen
Situation zu schlecht auf den
Platz eingestellt und die
Torchancen verschlafen. Trotz
Unterzahl haben wir dann
versucht mit drei Spitzen zu
spielen, das dann Räume bei
Kontern offen sind, ist klar.
Trotzdem haben wir das hinten
gut verteidigt. Die Mannschaft
hat nachher alles dafür getan,
um das 2:2 zu erreichen“,
resümierte Amerns Trainer
Willi Kehrberg, der mit dem
Unentschieden gut leben kann.
„Die Mannschaft hat das
ordentlich gemacht, beso-
nders die A-Jugendlichen“,
zeigte sich auch Finken mit
dem Spiel der Mönchen-
gladbacher zufrieden.

Selman Sevinc traf per Foulelfmeter zum 2:2.
Foto: Heiko van der Velden

Nettetal (HV). Der SC
Union Nettetal hat sein
Punktekonto mit 28 Punkten
in der Oberliga-Niederrhein
am frühen Samstagabend
weiter ausgebaut und gegen
Ratingen 04/19 1:1-
Unentschieden gespielt. Ein
Sieg gegen den selbst-
ernannten Aufstiegsa-
spiranten wäre durchaus
möglich, wenn nicht sogar
gerecht gewesen.
Trainer Andreas Schwan
ärgerte sich nach Spielende
über zwei durchaus
spielentscheidende Szenen.
In der 24. Minute lief Stürmer
Ahmetilhan Yavuz in den
Strafraum der Gäste hinein,
wurde von Mike Koenders
anschließend von hinten an
der Hacke getroffen und
dadurch zu Fall gebracht.
Statt Elfmeter für Nettetal gab
Schieds-richter Kristijan
Rajkovski Nettetals Stürmer
die Gelbe Karte wegen einer
Schwal-be. Zwar sah sich
Rajkovski die Szene nach
Spielende in der Kabine auf
Video an, für ihn allerdings
zu wenig für einen Strafstoß.

Zuvor verpasste Peer
Winkens (21.) nach Zuspiel
von Drilon Istrefi das Tor nur
knapp. Im weiteren Verlauf
des ersten Durchgangs hatten
Maximilian Köhler (32.)
sowie Markus Keppeler (35.)
gute Möglichkeiten die
Nettetaler in Front zu bringen.
Der zweite Durchgang lief
gerade wenige Augenblicke,
da riss Leonard Lekaj (48.)
vor Freude die Arme in
Richtung Zuschauertribüne
in die Luft. Als der
pfeilschnelle Yavuz durch
Pierre Nowitzki nur durch

ein Foulspiel gestoppt
werden konnte, traf Lekaj
zum fälligen Freistoß aus
gut 20 Metern an und
hämmerte den Ball durch
die löchrige Ratinger Mauer,
bei dem ein Ratinger den
Ball unhaltbar in die rechte
untere Ecke abfälschte.
Ein Foulspiel auf Höhe der
Mittellinie an Köhler
begünstigte dann kurze Zeit
später den Ausgleichstreffer
zum 1:1. Köhler blieb
anschließend mit einer
Kopfverletzung am Boden
liegen und musste wenig

später auch verletzungs-
bedingt ausgewechselt
werden. Schiedsrichter
Rajkovski ließ weiterspielen
und auch die Ratinger sahen
sich nicht in der Lage den
Ball ins Aus zu spielen.
Stattdessen landete die Kugel
beim ehemaligen Liver-
pooler Samed Yesil (52.) der
seine Mannschaft so zurück
ins Spiel brachte.
Im direkten Gegenzug waren
aber zugleich die Ratinger
unter Druck. Nettetal presste
hoch und machte so das Spiel
der Ratinger zunichte. Drilon
Istrefi hatte in der 58. Minute
dann gleich zwei gute
Möglichkeiten aus kurzer
Distanz einen Treffer zu
erzielen, verpasste aber
knapp. Die Nettetaler
verteidigten ihrerseits die
Angriffsbemühungen der
Gäste mit viel Leidenschaft,
hatten in der Nachspielzeit
aber durchaus etwas Glück,
als man mit dem letzten
Angriff der Ratinger über die
rechte Seite den Ball nicht
richtig geklärt bekam. Daraus
resultierte mittig vor dem

Foto: Dirk Krämer

Strafraum ein Freistoß, der
allerdings zu harmlos war.
„Es war ein rassiges und
intensives Oberligaspiel und
ein Duell auf Augenhöhe.
Ich habe uns in Phasen des
Spiels besser gesehen. Man
kann Ratingen über weite
Strecken nicht komplett
wegverteidigen. Aber wie
wir das als Mannschaft
gemacht haben, davor ziehe
ich den Hut. Wir waren in

den Zweikämpfen immer
präsent und haben mit einer
brutalen Einsatzbereitschaft
agiert. Wir haben heute
gezeigt, dass wir dem
Meisterschaftsanwärter aus
Ratingen mehr wie die Stirn
geboten haben. Man sieht
das wir uns entwickelt haben
und wir als Mannschaft
zurecht da stehen, wo wir
stehen“, sagte Trainer
Andreas Schwan.Leonard Lekaj (li.) traf zur 1:0-Führung. Foto: Heiko van der Velden
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen
müssen flexibel auf
Veränderungen reagieren können

heute als junger Mensch ins
Bankwesen einsteigen? Hier
die drei wichtigsten Optionen
im Überblick.
1. Ausbildung zur Bank-
kauffrau oder zum Bank-
kaufmann
Die neue Ausbildungsord-
nung soll nach wie vor fach-
liche Kompetenzen wie
Vermögensbildung, Vorsor-
ge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinan-
zierung vermitteln. Neben
vielen digitalen Aspekten
werden jetzt aber auch
kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz
verstärkt in den Mittelpunkt

rücken. Damit soll die
Bankausbildung digitaler,
transparenter, kunden- und
praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue
Ausbildungsordnung waren
die grundlegenden Umbrüche
in der Bankenbranche“, erklärt
Dr. Stephan Weingarz,
Abteilungsleiter Personal-
management beim Bundes-
verband der Deutschen
Volksbanken und Raiff-
eisenbanken (BVR).
2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl
ein Studium als auch eine
praxisbezogene Ausbildung
absolvieren wollen, ist das
duale System eine interes-
sante Perspektive. Die
Studierenden lernen wie bei
einer normalen Ausbildung
die Kundenberatung in der
Filiale kennen und arbeiten
in verschiedenen zentralen
Abteilungen wie der Kre-
ditabteilung, dem Marketing
oder dem Controlling mit.
Parallel absolvieren sie an
einer Berufsakademie,
dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität
ein betriebswirtschaftliches
Studium. Der duale Weg
bietet den Vorteil eines
unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit
theoretischem Wissen.
Darüber hinaus wird wie bei
der Ausbildung eine
Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in
der Bank muss nicht
zwingend die klassische
Bankausbildung stehen.
Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch
Hochschulabsolventen,
Berufserfahrene und Quer-
einsteiger ein. „Dass alle
wichtigen Entschei-dungen
vor Ort getroffen werden, ist
gerade für angehende
Führungskräfte ideal. Die
dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein
hohes Maß an Gestaltungs-
spielraum und Verant-
wortung“, so Dr. Stephan
Weingarz. (djd)

In der Bankenbranche
beeinflussen die Digitali-
sierung sowie der rasante
gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das
Arbeitsumfeld der Beschäf-
tigten. Auch für die Nach-
wuchskräfte gilt: Gefragt sind
der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten
sowie die Fähigkeit, schnell
auf Veränderungen zu rea-
gieren und sich flexibel auf

neue Ziele und Herausfor-
derungen einzustellen. In der
Gemeinschaft klappt das
besser als alleine. Einer der
größten Arbeitgeber innerhalb
des deutschen Bankwesens,
die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-
Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der
Nachwuchs etwa in Blogs
austauschen. Wie kann man

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen
an die Beschäftigten im Bankwesen rasant.

Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

116 116:
Wer kennt diese Nummer?Nettetal/Brüggen/Nieder-

krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 17. November
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen)
02157/6046
Freitag, 18. November
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4
41379 Brüggen
02163/7278
Samstag, 19. November
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3
41379 Brüggen (Bracht)
02157/871880
Sonntag, 20. November
Schwanen-Apotheke
Mittelstr. 56
41372 Niederkrüchten
0216347575
Montag, 21. November
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen)
02157 3048
Dienstag, 22. November
Kiependraeger-Apotheke
Lobbericher Str. 3
41334 Nettetal (Breyell)
02153/971467
Mittwoch, 23. November
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36
1334 Nettetal (Lobberich)
02153/2121
Donnerstag, 24. November
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14
41334 Nettetal (Hinsbeck)
02153/2561
Notdienstbereite Apothe-

ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 17. November
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/13187
Freitag, 18. November
Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27
41749 Viersen (Süchteln)
02162/6517
Samstag, 19. November
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15
41747 Viersen (Stadtmitte)
 02162/15079
Sonntag, 20. November
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/8189220
Dienstag, 22. November
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6
41751 Viersen (Dülken)
02162/266490
Mittwoch, 23. November
Bären Apotheke
Lindenallee 13
41751 Viersen (Dülken)
02162-55393
Donnerstag, 24. November
Rotering’sche
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 133
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/1367
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 17. November

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13
47906 Kempen
02152/1489485
Freitag, 18. November
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-
47906 Kempen,
02152/51530
Sonntag, 20. November
Bären-Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
02152/897135
Mittwoch, 23. November
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6
47906 Kempen (Tönisberg)
02845/8141
Donnerstag, 24. November
Hubertus-Apotheke
Königsstr. 10
47906 Kempen (St. Hubert)
02152/7391
Telefonischer Abruf
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33 sind die
notdiensthabenden Apothe-

ken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe
für Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwang-
ere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der Bundes-
bürger geben an, den Sperr-
Notruf 116 116 zu kennen, so
die neuesten Ergebnisse der
aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad
der 116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf. Aller-
dings wird durch die Umfrage
auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiter-
hin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen
Vereinigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personal-

ausweise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt
werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine Re-
gistrierung oder Anmeldung
ist nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf
bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebüh-
ren anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose Sperr-
App herunterladen: Hier kön-
nen die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das
teilnehmende Institut Zugang
durch diese Applikation
gewährt.

Schöppenmarkt wird 2023 wiederbelebt
Anmeldungen für Marktstände ab sofort möglich

Kreis Viersen (red). Nach
zwei Jahren Corona-
Zwangspause wird der weit
über die Stadtgrenzen hinaus
bekannte und beliebte
Schöppenmarkt am kom-
menden Aschermittwoch in
Dülken erstmals wieder
stattfinden. Für einen
Standplatz auf dem Markt
am 22. Februar 2023 können
sich Marktbeschickerinnen
und Marktbeschicker ab
sofort beim Ordnungsamt
der Stadt Viersen bewerben.
Einzelne Restplätze werden
am Morgen des Marktes
noch vergeben. Dann
besteht allerdings keine
Gewähr für eine Platzzu-
weisung.
Bis zu seinem Pandemie-

bedingten Aussetzen lockte der
Schöppenmarkt Jahr für Jahr
mehr als 100.000 Besuche-
rinnen und Besucher in die
Dülkener Innenstadt. Dabei
blickt die Veranstaltung auf
eine über 170-jährigeTradition
zurück: Schon 1847 fand am
Aschermittwoch in Dülken ein
ganztägiger Krammarkt statt.
Früher wurden hier vor allem
bäuerliche Handwerks-
geräte, darunter auch
„Schöppen“ (Schaufeln)
verkauft. Heute bieten
Händlerinnen und Händler
aus ganz Deutschland und
dem benachbarten Ausland
eine schier unüberschau-
bare Warenvielfalt an: Von
Haushaltswaren bis Garten-
zubehör, von Büchern über

Bonbons bis hin zu
Bekleidung, Fußball-Fan-
artikeln, Tiernahrung und
fernöstlichen Geschenk-
artikeln reicht das Angebot.
Hinzu kommen zahlreichen
Imbissstände mit Speisen
aus aller Welt. Passend zum
Aschermittwoch sind natür-
lich auch Fischspezialitäten
im Angebot.
Die Stände befinden sich auf
der Schulstraße, dem
Wilhelm-Cornelißen-Platz,
der Gewandhausstraße, der
Kreuzherrenstraße bis zur
Moselstraße, dem Alten
Markt, der Börsenstraße, der
Blauensteinstraße, der
Langen Straße bis zur
Kreuzherrenstraße und auf
dem Eligiusplatz.

KREIS KREIS KREIS KREIS KREIS VIERSENVIERSENVIERSENVIERSENVIERSEN

Foto: Stadt Viersen
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Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Schwalmtaler Chöre zum Cäcilienfest

Pfarrei St. Benedikt Grefrath

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 17.
bis zum 24. November die
nachfolgend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Freitag, 18. November,
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel.
Samstag, 19. November,
17 Uhr - hl. Messe mit
Kirchenchor in St. Georg
Amern,

Donnerstag, 17. November
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 18. November
G 8.15 Uhr -
Schulgottesdienst für die
Kinder des 4. Schuljahres
M 17.30 Uhr - Andacht
O 18.30 Uhr - Hl. Messe f.
Ehel. Franz Cleven u.
Gertrud Lommes
Samstag, 19. November
G 17 - Uhr Vorabendmesse
Wir beten für: 1. JGD Willi
Eickelpasch;
4. JGD Tinni und Werner
Hitz; JGD Anneliese und
Willi Zahn; gest. JGD
Johanna Dollen; Heinz
Kleinmanns, Irmgard
Wieske, geb. Winkels;
Ferdinand Laschet; LuV der
Kolpingsfamilie, insbe-

sondere für die im vergan-
genen Jahr Verstorbenen:
Herbert Ackermann, Jutta
Seibt, Winfried Schnabel
Sonntag, 20. November -
Christkönigssonntag
V 9 Uhr - Hochamt - Wir
beten für: Hermann u. Anna
Dammer
O 9 Uhr - Hochamt,
mitgestaltet vom Kirchenchor
Wir beten für: 4. JGD Josefa
Zurek mit Ged. an Josef, Jan
und Jurek Zurek
G 10.30 Uhr - Hochamt im
Livestream 6 |
M 10.30 Uhr - Hochamt zur
Eröffnung des Ewigen
Gebets
Wir beten für: JGD Hubert
und Maria Hackstein,
Verstorbene der Familie
Gerhard van de Rieth

Schwalmtal (fjc). Die heilige
Cäcilia (Fest am 22.
November) ist die Patronin
der Kirchenmusik. Mehrfach
finden wir sie dargestellt in
den Kirchen, häufig in der
näher der Orgel. Meist spielt
sie dabei ein Instrument, oft
auch eine Orgel.
Zum „Namenstag“ gestalten
die Kirchenchöre vielfach
besondere Gottesdienste. In
Schwalmtal singen die
Chöre zu unterschiedlichen
Terminen. Am Samstag,
19. November, singt die
Chorgemeinschaft Amern/
Dilkrath um 17 Uhr in der
heiligen Messe in St. Georg
Amern.
Der Kinder- und Tenniechor
gestaltet die Familienmesse
am Sonntag, 20. November,
um 11 Uhr in St. Michael mit.
In St. Jakobus Lüttelforst
begleitet der Kirchenchor

M 11.30 Uhr - Betstunde der
Messdiener/-innen
M 12 Uhr - Betstunde für
alle, vorbereitet von der kfd
M 13 Uhr - Andacht zum
Abschluss des Ewigen
Gebets
Montag, 21. November
V 9 Uhr - Heilige Messe für
die LuV der Familien
Hacks te inˆAngenendt -
Peters
Dienstag, 22. November
O 8.15 Uhr - Schul-
gottesdienst für die Kinder
des 3./4. Schulj.
G 9 Uhr - Heilige Messe -
Wir beten in einer bes.
Meinung
O 18 Uhr - Andacht
Donnerstag, 24. November
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht

18.30 Uhr - hl. Messe St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
mit Gedenken an die
Kriegsopfer in Gertrud,
Dilkrath.
Sonntag, 20. November,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide, 11 Uhr
Familien-Messe mit Chor in
St. Michael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst
St. Anton Amern
(Grabeskirche).
Hingewiesen wird schon auf
eine Konzertreihe an den
folgenden Adventsonn-
tagen, beginnend mit einem
Chorkonzert mit der Essener
Gruppe „8erBahn“ in St.
Gertrud, Dilkrath, am
Sonntag, 27. November
um 17 Uhr.
Auf eine vorherige
Anmeldung zu den
Gottesdiensten wird vorerst
verzichtet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem

freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet:
St. Anton Amern täglich von
10 bis 17 Uhr, St. Georg
Amern mittwochs von 15
bis 16 Uhr, St. Gertrud
Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr
(Turmhalle), St. Jakobus
Lüttelforst 1. und 3. Sonntag
9.30 bis 10.30 Uhr, St.
Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und
freitags von 10 bis 12 Uhr.

Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Am 22. November ist das Fest der heiligen Cäcilia, Patronin der Kirchenmusik, hier eine
Darstellung in einem Fenster des Marienchores in Amern St. Georg (Wilhelm Rupprecht, 1957).

Foto: Franz-Josef Cohnen

den Gottesdienst musika-
lisch am Samstag,
26. November, der aus dem
Grund auf 17 Uhr
vorgezogen wird.
Der Kirchenchor St. Michael
Waldniel schließlich singt in

der Messe am Sonntag,
27. November, um 11 Uhr.
Die sonst üblichen anschlie-
ßenden Versammlungen
wurden in diesem Jahr
größtenteils bereits in der
warmen Jahreszeit vor-
gezogen, um möglichst im
Freien zusammen kommen
zu können und einer Viren-
ansteckung entgegenzu-
wirken.

Fahne des „Kirchengesangvereins Burgwaldniel“ (heute
Waldniel) aus dem Jahr 1882 mit Cäcilia an der Orgel.

Foto: Franz-Josef Cohnen
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Biberdämme im Bereich Mühlenbach / Ferkensbruch und im Kranenbach
Bibermanagement des Kreises Viersen untersucht Konflikte mit Biberaktivitäten

Kreis Viersen. Aktuell sorgen
im Kreis Viersen Biberdämme
im Bereich Mühlenbach /
Ferkensbruch und im
Kranenbach für Aufsehen. Im
Bereich Mühlenbach /
Ferkensbruch wurden zwei
Wege überstaut, weshalb die
Stadt Nettetal kurzfristig den
Premium-Wanderweg „Nette
Seen“ des Naturparks
Schwalm-Nette aus Ver-
kehrssicherungsgründen
gesperrt hat. Im Kranenbach,
oberhalb der Borner Mühle
und im Borner See, ist der
Wasserspiegel angestiegen.
Im Kreis Viersen werden
Biberdämme und -reviere
erfasst und regelmäßig
kontrolliert. Im späteren
Sommer und Herbst, wenn
die Wasserstände fallen,
werden alte Dämme von den
Tieren instandgesetzt und
neue gebaut. In dieser Zeit
werden dem Kreis Viersen
vermehrt Biberdämme ge-
meldet, meist von den Ge-
wässerunterhaltungsverbänden.
So sind seit September 2021

etwa 30 aktive Biberdämme
festgestellt worden. Aus der
Zahl der Dämme kann nicht
auf die Reviere geschlossen
werden, da Biber in ihrem
Revier mehrere Dämme
kaskadenartig hinterein-
ander bauen können.
Biberdämme im Bereich
Mühlenbach / Ferkensbruch
Der Kreis Viersen, der
Netteverband und die Stadt
Nettetal haben die Situation
vor Ort geprüft und gemein-
sam Bibermanagement-
Maßnahmen abgestimmt.
Geplant ist ein maßvoller
Kompromiss mit dem Ziel, den
Wasserstand auf den sensiblen
Flächen abzusenken und dem
Biber einen Mindestwasser-
stand für seine Lebensbedürf-
nisse zu erhalten. Jedoch
verhindert regelmäßig statt-
findender Vandalismus die
Umsetzung der Maßnahmen.
Die Wanderwege sind nach
einer kurzen Sperrung
wieder begehbar.
Biberdamm im Kranen-
bach

Am Borner See besteht
derzeit keine Gefahr einer
Überflutung der Stegan-
lagen oder des angrenzen-
den Wanderweges. Die
anfallenden Wassermassen
- auch bei Regen - verteilen
sich flächig auf dem Borner
See. Aus Sicht der Fischerei
ist ein hoher Wasserstand
im Borner See zu begrüßen.
Die wasserwirtschaftliche
Prüfung hat ergeben, dass
derzeit kein Handlungs-
bedarf vorliegt. Die Situation
wird durch den Kreis Viersen
regelmäßig beobachtet.
Bibermanagement des
Kreises Viersen
Der Kreis Viersen hat
aufgrund der steigenden
Biberpopulation im Kreis-
gebiet bereits im letzten Jahr
einen Bibermanagement-
plan vorgestellt. In diesen
Plan sind die zahlreichen
Erfahrungen im Umgang mit
Biberproblemen seit dem
trockenen Sommer 2018
eingeflossen. Er soll eine
transparente Bewertung und

Biberdämme im Bereich Mühlenbach / Ferkensbruch.
Foto: Kreis Viersen

Entscheidung für notwen-
dige Maßnahmen bei
Konflikten sicherstellen. Der
Schutz des Bibers und seines
Lebensraumes ist auch aus
wasserwirtschaftlicher Sicht
erwünscht: Sein Wirken
fördert das Ziel der euro-
päischen Wasserrahmen-
richtlinie und erhält den
guten ökologischen Zustand
der Gewässer.
In der Regel wenden sich

die Gewässerunterhal-
tungsverbände an den Kreis
Viersen. Daraufhin wird
geprüft, ob ein Biber-
bauwerk für die öffentliche
oder private Sicherheit
unbedenklich oder eine
teilweise Öffnung des
Dammes oder der Einbau
einer Dammdrainage ge-
boten ist. Oft wird bei einem
gemeinsamen Termin mit
dem Wasserverband vor Ort

eine angemessene Lösung
entwickelt.
Fast jeder Biberdamm hat
Auswirkungen auf sein
Umfeld, sowohl oberhalb als
auch unterhalb eines Dam-
mes. Die Bibermanagement-
Prüfung bewertet, ob das
Wirken des Bibers zu
erheblichen Beeinträch-
tigungen führt. Konkrete
Maßnahmen nach Prüfung
des Bibermanagements
können sein: eine einseitige,
begrenzte Öffnung eines
Dammes, der Aufbau eines
Elektrozaunes, eine voll-
ständige Reduzierung der
Dammhöhe oder das voll-
ständige Entfernen eines
Dammes. Welche Maßnah-
men technisch umsetzbar und
zielführend für alle Beteiligten
sind, muss im Einzelfall
entschieden werden.
Die Maßnahmen werden
durch den Kreis Viersen
geprüft und festgelegt, die
zuständigen Wasser- und
Bodenverbände führen diese
anschließend durch.

The Tap Pack
Australisches Stepptanz-Quintett in der Festhalle

KreisSportBund Viersen e. V. informiert
über Motorbootführerscheine

Kreis Viersen (red). Die
fünfköpfige australische
Stepptanz-Formation The
Tap Pack gastiert am
Mittwoch, 23. November,
in der Festhalle Viersen,
Hermann-Hülser-Platz 1.
Inspiriert von Frank Sinatra,
Dean Martin und Sammy
Davis Jr. verbindet The Tap
Pack modernen Stepptanz
mit Humor und live
gesungenen Hits von der
Swing-Ära bis hin zu
Stücken von Michael Bublé
oder Beyoncé. Einlass 19
Uhr, Beginn 20 Uhr, Eintritt,
je nach Kategorie, zwischen
19 und 23 Euro.
Mit dem „Spirit of the Fringe
Award“ des Edinburgh
Fringe Festivals 2016
ausgezeichnet, hat The Tap
Pack im Londoner Westend

begeisterte Fans hinter-
lassen. In geschniegelten
Anzügen mit raffinierten
Moves haben die fünf
Herren aus Down Under
2017 ihr Publikum im Tipi
am Kanzleramt in Berlin und
beim ZDF-Fernsehgarten
begeistert. Nachdem sie im

Sydney Opera House
mehrere Wochen für Furore
sorgten, sind die smarten
Jungs nun erstmals für
wenige ausgewählte
Termine in Deutschland auf
Tour. Man darf sich auf ein
Swing-Feuerwerk der
besonderen Art freuen.

Kreis Viersen (red). Das
Sportbildungswerk des
KreisSportBundes Viersen
e. V. veranstaltet am
Mittwoch, 23. November,
um 19 Uhr in der Primus-
schule in der Kettelerstraße
47 in Viersen-Dülken einen

Informationsabend über
Binnen- und See-Motor-
bootführerscheine. Die
Veranstaltung informiert
darüber, welche Motorboot-
führerscheine als amtliche
Pflichtführerscheine be-
nötigt werden und welche

Scheine freiwillig sind.
Eine Voranmeldung ist nicht
notwendig. Weitere
Informationen erteilt Herr
Tobrock per E-Mail unter
tobrock@t-online.de
oder telefonisch unter
02153/1880.

Foto: New Star Management

Die Veranstaltung ist Teil
der Abonnement-Reihe
„Kultur Mix“. Weitere
Informationen zum Abend
sowie den Zugang zum
Online-Ticketing bietet die
Webseite vierfalt-viersen.de/
programm/the-tap-pack-
die-australische-show-
sensation/.
Eintrittskarten können
ebenfalls beim städtischen
Ticketing an der Heim-
bachstraße 12 erworben
werden.
Das Ticketing ist zu diesen
Öffnungszeiten erreichbar:
dienstags bis freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr und
donnerstags zusätzlich von
14 bis 18 Uhr. Telefon
02162 101-466 oder -468.
E-Mail-Kontakt:
kartenvorverkauf@viersen.de.

Karten sind darüber hinaus
noch an der Abendkasse
erhältlich.
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Internationaler Tag gegen
häusliche Gewalt an Frauen
Am 25. November ist der internationale Tag
gegen häusliche Gewalt an Frauen

Bundesweiter Vorlesetag
in der Stadtbibliothek
Kinderbuchautorin Nadine Marchi
bringt Schildkröte Tortü mit
Kreis Viersen (red).
Anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetages am
Freitag, 18. November, liest
Kinderbuchautorin Nadine
Marchi gemeinsam mit ihrer
Schildkröte Tortü Ge-
schichten von deren
Traumreise ans Meer. Die
Lesung um 16.30 Uhr im
Veranstaltungsraum der
Stadtbibliothek am Rat-
hausmarkt 1b war rasch
ausgebucht, so dass das
Team der Bibliothek und die
Autorin einen zusätzlichen
Termin um 15 Uhr
vereinbart haben. Hierfür
gibt es noch freie Plätze. Die
telefonische Anmeldung zu
der kostenfreien Veran-
staltung ist unter der

Schildkröte den Koffer auf
ihren Panzer und begibt sich
auf die Traumreise ein
wundervolles Abenteuer
beginnt. Für Kinder von 2
bis 8 Jahren.
Der bundesweite Vorlesetag
geht auf eine gemeinsame
Initiative von Die Zeit,
Stiftung Lesen und
Deutsche-Bahn-Stiftung
zurück. Bereits seit 2004
setzt er alljährlich am dritten
Freitag im November ein
öffentliches Zeichen mit
zahlreichen Aktionen und
begeistert Kinder und
Erwachsene für die
Bedeutung des Vorlesens.
In diesem Jahr steht er unter
dem Motto „Gemeinsam
einzigartig“.

Foto: Nadine Marschi

Nummer 02162 101-593
möglich.
Eines nachts entdeckt Tortü
einen „Traumkoffer“. Kurz
entschlossen schnallt die

Ist von häuslicher Gewalt
die Rede, wird oft an die
Gewaltausübung in Form
von körperlicher Gewalt
gedacht. Andere Gewalt-
formen, die ebenfalls
Einfluss auf die körperliche
und seelische Integrität der
Gesundheit von Betroffenen
nehmen können, werden
vom sozialen Umfeld nicht
immer in ihrem gewalt-
förmigen Charakter erkannt.
Häufig handelt es sich bei
häuslicher Gewalt nicht um
ein losgelöstes, einmaliges
Ereignis, sondern um ein
Muster von Verhaltens-
weisen, das auf Macht und
Kontrolle abzielt.
Nicht selten endet das Ganze
sogar tödlich.
Um auf dieses Thema auf-
merksam zu machen, finden
dieses Jahr in Grefrath drei
Aktionen statt.
1. Am 17. November findet

ein Abend der Donners-
tagsfrauen zum Thema
„Häusliche Gewalt“ statt.
Achtung: Diesmal nicht
bei Mum, sondern im
Rathaus in Grefrath,
Rathausplatz 3!

2. Am 25. November wird
die Koordinierungs-
gruppe des Runden
Tisches gegen häusliche
Gewalt an Frauen des
Kreises Viersen in Koo-
peration mit dem Arbeits-
kreis der Gleichstel-

lungsbeauftragten des
Kreises Viersen am
Deversdonk mit der
Aktion „Ein Licht für jede
Frau“ zwischen 16 und
18 Uhr stehen, um auf
das Thema aufmerksam
zu machen.
Diese Aktion findet in
diesem Jahr auch am
Mittwoch, 23. November
in Viersen und am
Donnerstag, 24. November
in Niederkrüchten statt.

3. Am 25. November

werden in einigen
Bäckereien Brötchen in
speziell dafür gefertigten
Tüten mit dem Aufdruck
„Gewalt kommt nicht in
die Tüte“ abgegeben.
Die Tüten werden im
gesamten Kreisgebiet am
25. November auftau-
chen. Diese Aktion wird
von den Gleich-
stellungsstellen der ein-
zelnen Kommunen
finanziert und orga-
nisiert.

20 neue Fröschlein
Kursangebot für Kinder
aus vier Kindertageseinrichtungen
Viersen. Insgesamt 20
Kinder aus den Kitas St.
Notburga, Mummelkinder,
Herz Jesu und Arche Noah
haben seit den Schulferien
an Schwimmkursen im
Stadtbad Viersen teil-
genommen oder nehmen
aktuell noch teil. Begleitet
werden die Kinder von
Schwimmtrainerin Alfred
Weidner sowie Erzie-
herinnen und Erziehern. Am
Ende der sechs Wochen
bekommen alle kleinen
Teilnehmerinnen und
Teilnehmer das „Frosch“-
Abzeichen.
Am Anfang der Kurse steht
die Wassergewöhnung. Die
Kinder lernen mit Spiel und

Spaß erste Schwimm-
bewegungen. Neben Freude
am und im Wasser können
die Mädchen und Jungen
auch erste Sicherheit im

Wasser erlangen. Außerdem
soll durch die frühe
Wassergewöhnung das
anschließende Schwimmen
lernen in der Grundschule
erleichtert und beschleunigt
werden.
Die Aktion „Schwimm-
kinder“ ist Teil des
landesweiten Projekts
„Sportplatz Kommune“.
Unter dem Dach dieses
Projekt organisieren das
Jugendamt der Stadt Viersen
und der Kreissportbund
Viersen verschiedener
Projekte und Veranstal-
tungen. Ein besonderes
Anliegen der Aktion ist es,
die Schwimmfähigkeit von
Kindern zu fördern.

Foto: Stadt Viersen

Kinder sammeln für notleidende Tiere
Kita Friedrichstraße:
Spendenaktion für den Verein „Notfelle“

Viersen (red). In diesem Jahr
gibt es in der städtischen,
„fairen“ Kita Friedrichstraße
in Dülken eine besondere
Sankt-Martin-Spenden-
aktion. Die Kinder
sammelten Futterspenden
für notleidende Tiere. Die
Begeisterung über die
Aktion und das schöne
Ergebnis ist bei allen
Beteiligten groß. Die
Spendenbox ist nun prall
gefüllt.
Sankt Martin ist alljährlich
das Fest vom Teilen und
Helfen. Höhepunkt jedes
Martinszuges ist die Szene
des Mantelteilens. Die
Kindertagesstätte wollte

die symbolische Dar-
stellung mit Leben füllen
und den Kindern bewusst
näherbringen. Weil in
diesem Kindergartenjahr
das Jahresthema: „Natur-
Tiere-Wald und Garten“
lautet, wurde entschieden,
den gemeinnützigen Verein
„Notfelle Niederrhein“ mit
Tierfutterspenden zu
unterstützen.
Es erfolgten die Kontakt-
aufnahme zum Verein und
Informationen an die Eltern.
Jeder und jede, konnte
verpacktes Tierfutter in eine
Spendenbox geben. In
Vorbereitung auf das St.-
Martinsfest wurde das

Thema in den Gruppen
besprochen. Jedes Kind
konnte im Morgenkreis
seine Spende vorstellen und
selbst einmal wie St. Martin
sein.
Seit dem vergangenen Jahr
ist die Kita Friedrichstraße
eine „Faire Kita“. Die
Auszeichnung erfolgte
durch das Netzwerk „Faire
Metropole Ruhr“. Das
Siegel erhalten Kitas, die
den Gedanken von
nachhaltigem Leben und
Handeln weltweit im
Alltag umsetzen. Es
müssen dabei ver-
schiedene Kriterien erfüllt
sein.

Foto: Stadt Viersen


